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75. Jahrgang 


— 


London, 23. März. London erwartet ge⸗ 
Ipannt die deutiche Antwort auf die Vor: 
ſchläge der Locarno⸗Mächte. Die noͤpreſſe 
verzeichnet jedenfalls den Tatſachen voraus⸗ 
eilende Berichte aus Berlin, wonach die deut⸗ 
ſche Antwort zwar einen erheblichen Teil der 
Bis rea ablehnt, aber neue Anregungen 
enthalten würde, welche eine Grundlage für 
neue Verhandlungen bieten würden. 


Herr Eden betonte im Unterhaus in Beant- 


2 von kleinen Anfragen, dah er in 
feinen Unterhaltungen mit Botſchaf er Rib- 
bentrop Nachdruck darauf gelegt habe, daß 
der Inhalt der dem deulſchen Vertreter über- 
Schriftſtücke den Charakter von Vor- 
Er habe der Hoffnung der bri- 
3 Ausdruck verliehen, daß 
ſich in der Lage ſehen werde, 
dieſe Vorſchläge anzunehmen, zugleich aber 
datauf hingewieſen, daß nach Auffaſſung der 
engliſchen Regierung Deutſchland auf jeden 
gan durch einen konjtruftiven Beitrag Groß 
fannien helfen müſſe, die Cage zu ver- 
beſſern. Eden erklärte ferner, daß in ſeinem 
Auftrag Sir Eric Phipps in ähnlichem Sinne 


am Sonnta errn von Neurath vor- 
llig gewor ; 
Es ift vielleicht nicht abwegig, anzunehmen, 


daß der britiſchen Regierung im Grunde 
neue deutſche Vorſchläge ſehr viel gelegener 
tommen würden als die Annahme des un- 

lichen Planes der Locarnomächte, mit 
deſſen Billigung durch Deutſchland ohnehin 
in London niemand hat rechnen können. Die 
Regierung hat ſeit der Veröffentlichung des 
Weißbuches am Freitag fühlen müſſen, daß 
ein erheblicher Teil der Vorſchläge, in erſter 
Linie die Ungeheuerlichkeit einer neuen Be⸗ 
u e n Gebietes und etwa in glei- 
chem Maße der Plan von dauernden Gene⸗ 
ralſtabsabmachungen mit Frankreich und 
Belgien nicht nur bei den Oppoſitionspar⸗ 
teien, ſondern auch innerhalb des Regie⸗ 
rungslagers auf Widerſtände ſtößt, und daß 
hierüber ein Sturm ausbrechen könnte ähn⸗ 
lich dem, der ſich im Dezember gegen die 
Hoare⸗Laval⸗Vorſchläge RR Die Verſchie⸗ 
bung der auf Donnerstag angeſetzten Aus⸗ 
prece des Unterhauſes über das Locarno» 

ißbuch wird in politiſchen Kreiſen mit die⸗ 
ſen Sorgen der Regierung in Verbindung ge⸗ 
bracht. Die Labouroppoſition drängt aber 


Wachſendes Verſtändnis für die deutſche 
Haltung i 


die Haltung Italiens 


24. März. Die heutige Morgenpreſſe 
zeigt vaf insgejamt das Berftändnis für JH 
denti e neg weiter an Boden gewonnen 
hat. Die öffentliche Meinung iſt ſich einheitlich 
darüber klar, daß die Vorſchläge der Locarno⸗ 
mächte an Deutſchland in der gegenwärtigen 
pen nicht annehmbar find. Das kommt ins- 

ejondere deutlich in der entſchiedenen Stel⸗ 
lungnahme der Kirchen zum Ausdruck, ſowie 
in den Berichten über die Lage im Parlament. 
Auch die zahlreichen Briefe zur Lage, die an 
die Zeitungen ehre wurden, zeigen in über⸗ 
wältigender Mehrheit Verſtändnis für den 
deutſchen Standpunkt. Starkes Intereſſe findet 
allgemein mit einem Mal auch wieder die 
abeſfiniſche Frage. Es wird hervorgehoben, daß 
England in dieſer Frage keineswegs zum Nach⸗ 
geben bereit ſei. ? 7 

Eine Erſchwerung, fo meint der diplomatiſche 
Korreſpondent der „Morning Poſt“, erwarte 
man durch die ee Saliena; Grandi habe 
bei der e der Ratstagung es ganz klar 
gemacht. 5 Italiens Zuſammenarbeit mit den 

n ten u die Beltz Vor⸗ 
ausſetzung mache, nämlich die Beſeitigung der 


Poznan (Pofen), Mittwoch, 25. März 1936 


Geſpannte Erwartung in London 


Die Ratsſitzung auf heute vertagt — Wachſender Widerſtand in der engliſchen 
öffentlichen Meinung — Eden erklärt, es handele ſich nur um Vorſchläge 


darauf, daß die Debatte nicht länger als bis 
gn Donnerstag hinausgeſchoben werde. Die 

egierung hofft jedenfalls, daß bis dahin 
neue deutſche Vorſchläge verliegen werden, 
die ihr dann ermöglichen würden, die Aus⸗ 
ſprache entweder erheblich hinauszuſchieben 
oder aber von dem Plan der Locarnomächte 
auf ein anderes Gleis abzulenken. 

Der Völkerbundrat verkagte feine auf heute 
nachmittag angeſetzte Sitzung bis Dienstag- 
nachmittag. Dieſe Vertagung hat nichts mit 
der Erwartung der deulſchen Antwort zu tun. 
Die offizielle Erklärung begründet die Ber- 
ſchiebung der Sitzung damit, daß die italieni- 
ſche Delegation noch ohne Injtruffionen ihrer 
Regierung bezüglich der Vorſchläge der Lo- 
carnomächte ſei. Aeußerungen aus franzöſi⸗ 
ſchen Delegationskreiſen laſſen aber darauf 
ſchließzen, daß ein mindeſtens ebenſo wichtiger 
Grund für die Verſchlebung in der franzöfi- 
ſchen Sorge vor ritit und Oppoſition der 
mittleren und kleineren im Rat vertretenen 
Mächte gegen mindeſtens einen Teil der Bor- 
ſchläge und Entſchließungsanträge der £o- 
carnomächte liegt. Paul-Boncour wird ver- 
ſuchen, in privaten Verhandlungen dieſe 
Widerſtände zu beſeitigen, ehe die Ent- 


ſchließungsanträge in öffentlicher Sitzung im 
Rat zur Sprache kommen. 


Ein Antrag auf Volksabſtimmung 
in England 


London, 23. März. In dem innerpolitiſchen 
Streit über den Wert oder Unwert der in dem 
Memorandum enthaltenen Vorſchläge der Lo⸗ 
carnomächte iſt eine bemerkenswerte Entwick⸗ 
lung eingetreten. Das führende Mitglied der 
oppoſitionellen Arbeiterpartei, Tom John⸗ 


Nr. 71 


fton, will in der bevorſtehenden außenpoliti⸗ 
ſchen Ausſprache im Unterhaus die Regierung 
um die Veranſtaltung einer Volksabſtimmung 
erſuchen, bevor die Beſprechungen zwiſchen den 
Generalſtäben Englands, Frankreichs, Belgiens 
und Italiens, die für den Fall eines Scheiterns 


der Verhandlungen mit Deutſchland vorgeſehen 


ſind, ſtattfinden. 

‚ Der „Evening Standard“ nimmt an, daß 
dieſe Forderung in der bevorſtehenden außen⸗ 
politiſchen Ausſprache eine hervorragende Rolle 
ſpielen werde. Dieſer Teil des Memorandums 
jo ſchreibt das Blatt, verurſache nicht nur bei 
den Arbeiterparteilern, ſondern auch bei den 
Regierungsanhängern ernſte Beſorgniſſe. 


Rückkehr von Ribbentrops 


nach London 
Berlin, 23. März. Wie mitgeteilt wird, wird 
ſich Botſchafter v. Ribbentrop im Laufe 
des Dienstag nach London zurückbegeben. 


„Die Lage verwirrter denn je“ 


Frankreich über die Erklärung Edens betroffen 
Paris, 24. März. Die Pariſer Morgen- franzöſiſche Außenminiſterium fo betroffen, 


e gibt eindeutig den tiefen Gegenyag 


wieder, der zwiſchen der engliſchen und der 
n Auffaſſung über die Eigenſchaft 
des ndoner Viererabkommens beſteht. 
Edens Unterhauserklärung, daß die dem Bot⸗ 
ſchafter von er übergebenen Schrift: 
ſtücke nur „Vorſchläge“ darſtellten, hat das 


Eine Erklärung der Hochlirche von England 


Sie tritt für europäiſchen Frieden auf der Grundlage 
der Gleichberechtigung ein 


London, 24. März. Die Hochkirche von Eng⸗ 
land hat fetzt ebenfalls zur Falten Lage 
Stellung genommen, und zwar in einem Brief 
des Erzbiſchofs von Canterbury an Miniſter⸗ 
räſident Baldwin. Der Brief lag einer Kon⸗ 
renz ſämtlicher Biſchöfe und 5 chöfe von 
England vor. Der Erzbiſchof weilt darin zus 
nächſt darauf hin, daß die N e den 
Wunſch habe, der Regierung zur Seite zu ſtehen. 
m allgemeinen ſtimme ſie der gegenwärtigen 
olitit der Regierung voll zu. Das Schreiben 
etont dann, daß „auch die anderen Mächte 
nicht immer dem Geiſte nach ihre Verpflichtun⸗ 
gen erfüllt haben“, und zwar ſowohl die aus 
em Locarnovertrag als auch die aus der Völ⸗ 
9 entſpringenden. 

Von größter Bedeutung ſei es nun, ah 
die Staatsmänner Europas nicht ri 
wärts gehen und ſich ernſthaft anſtrengen, 
die einzigartige . zu nutzen, die 
fih jetzt biete, das Syſtem des europüi⸗ 


Sanktionen. Muffolini habe nicht ſeine 
Zuftimmung zu dem ana de ren e ge⸗ 
eben, und es ſei auch unwahrſcheinlich, daß er 
te ohne wichtige Vorbehalte geben werde. J 

Leitartikel des Blattes wird ein Appell 
Muſſolini gerichtet. Mit all ſeinem Mut und 
Toeps kühnen Haltung, die er gegenüber der 
ibrigen Welt seige, mülie Muori doch darauf 
bedacht ſein, auf dem Wege der Verſöhnung 


an 


den Frieden in Afrita herzuſtellen, um deſto riegsminiſter en Cooper in einer Rede in 
bejler er b N 5 . er le Burm a es für nötig gehalten hat, ſich 
u können. s e Veränderung der m Schã i f 

Alſchen Politit könne natürlich nicht an einem W . tye gegen dieſe Erklärung gu 


Tage erreicht werden. 


Andererſeits jagt 
der Tonfall noch die Launenhaftigkeit der An⸗ 
ſpielungen Muſſolinis gegenüber Großbritannien 
könnten in England ernſthaften Unwillen er- 
zeugen, da man Italiens Schwierigkeiten ſehr 
gut e Nichtsdeſtoweniger brächten fie 
eine mißliche Note zwiſchen die beiden Länder. 


Der „Daily Herald“ meint zu dieſem Thema, 
die eh daß man aus Rom nichts höre, 
verurſache einige Sorge. 


„Daily Telegraph“, weder 


Wir vertrauen 3 
t 


ſchen Friedens neu aufzubauen, und zwar 
auf der Grundlage internationaler Gleich⸗ 

8 rg en und Gerechtigkeit. 
aher ſei der Vorſchlag zu begrüßen, daß der 
Volterdund möglichſt Bath eine internationale 
Konferenz einberufe, die die Grundlage zu die⸗ 
ſem Neuaufbau legen jolle. „Wir hoffen,“ fo 
25 t es in dem reiben weiter, „daß eine 
olche Konferenz nicht nur die politiſchen, fon- 
dern auch die wirtſchaftlichen Urſachen der Ner⸗ 
A iir und Unzufriedenheit vieler Nationen 

behandeln wird. 

daß in einer fo ge- 
ſchaffenen beſſeren Atmosphäre eine er 
und entſchloſſene Anſtrengung gemacht wird, 
um in Uebereinſtimmung mit den Verpflich⸗ 
tungen der Völterbundſatzungen eine allge⸗ 

meine Abrüſtung herbeizuführen. 
Dieſe 8 der Biſchöfe wird von der 
News Chronicle“ als eine ngele enheit von 
höchſter Bedeutung bezeichnet. Das Blatt weiſt 
955 daß der Brie ir von ben unse 
ongregationaliſten, Baptiſten, Presby⸗ 
terianern, Nonkonformiſten und den Vertretern 
r Heilsarmee unterzeichnet wurde. Es fe 
kein Zweifel, daß er die Anſichten des Durch⸗ 
ſchnittes des engliſchen Publikums wiedergebe. 


darauf 
diſten, 


der Liverpooler Kirhenproteft 
zieht weitere Kreife 
London, 24. März. Das große Auffehen, 
das die Stellungnahme des Kirchenvorſtandes 
der Kathedrale von Liverpool gegen die eng⸗ 
liſche Politik in der Frage der 8 
ſchläge an Deutſchland im Lande erregt hat, 
geht unter anderem daraus hervor, daß der 


Die Ausführungen des Kriegsminiſters 
haben jedoch den Bilchof von Liverpool ver- 
anlaßt, die Handlung der ihm unterſtellten 
Kirchengemeinde auf das Entſchiedendſte zu 
was gegen die Kirchenvorſchriften verſtoße. 
Kirchenvorſtandes ſtimme er überein. 

We . die en Angelegen⸗ 
beit noch im Unterhaus zur Sprache kommen. 


billigen. Nichts fei geſchehen, fo erklärte er. 


. 
— — — 2 —Uĩü— . ů—ů ů ů —.———— 


Mit dem weſentlichen Ziel des Proteſtes des 


na 
dem Londoner Plan übrig? Und der Außen⸗ 


daß es ſich zum Handeln, allerdings zu einem 
durchaus negativen Handeln, entſchloſſen zu 
haben ſcheint. 1 75 
Es gedenke nämlich, ſich offenkundig an 
der ganzen weiteren Derhandlun 
London zu desintereſſieren, und wünſcht 
die Völkerbundratſitzung möglichſt ſchnell 
beendet zu ſehen. 


Außerdem ſcheint es die Londoner Verhand- 
lungsbühne mit dem üblichen diplomatiſchen 
Weg auslauſchen zu wollen. Flandin hat er- 
klärt, er werde nicht nach London zurückkeh⸗ 
ren, ſondern in ſeinen Wahlkreis reiſen. 

Die Zeitungen nehmen im allgemeinen 
nicht ſelbſt Stellung. Sie geben nur überein⸗ 
ſtimmend die Information wieder, wonach 
Frankreich keine Gegenvorſchläge erörtern 
werde, und überlaſſen es im übrigen gona 
ihren Londoner Berichterſtattern, ein Bil 
von der Lage zu geben, die von allen Blät- 
tern als verwirrter, gegenſätzlicher und un- 
klarer denn je hingeſtellt wird. Vor allem 
aber ift man beſorgt, daß Englands militäri⸗ 
ſcher Beiſtand keineswegs bereits fo geſichert 
erſcheint, wie Paris Ende voriger Woche noch 
angenommen hatte. 
ie oben erwähnte Unterhauserklärung 
Edens hat, wie der Sonderberichterſtatter 
der Agentur „Havas“ aus London meldet, 
auch in Londoner franzöſiſchen Kreiſen einige 
Ueberraſchung hervorgerufen. Nach Anſicht 
der franzöſiſchen Unterhändler jei das zwi- 
| den vier Locarnomächten erzielte Ub- 
kommen über die von Deutſchland zur Wie 
derherſtellung des internationalen Geſetzes 
panenn Maßnahmen unabhängig von 

Annahme oder von der Ablehnung durch 
das Reich. j } 
„Es wird immer ſchwieriger vorauszu⸗ 
2 wie ig Durcheinander enden wird,“ 

reibt der er Sonderberichterſtatter 
des „Jour“. Wenn Hitler am Dienstag ſeine 
8 unterbreite und Flandin 


drei Wochen wieder zuſammenzuftreten. 
fühlen ſich gebunden, ſchreibt das „Jour⸗ 


e 
a Was bleibe denn überhaupt noch von 


n 
er. 


politiker des Blattes erklärt in einer Meldung 


aus London, daß man ſich in einem Kreis⸗ 


Weder England noch Deutſchland noch Jta- 5 


lauf falſcher Schlüſſe befinde. Der letzte Feh⸗ 
ler, den man noch machen könne, ſei die An⸗ 
ſicht, daß man (nämlich die franzöſiſche Poli⸗ 
tif) über dieſen Kreis hinauskommen 
könne, indem man eine Wahlreiſe nach 
Ponne (womit auf Flandin angeſpielt wird) 
mache und eine Vertagung des Völkerbund⸗ 
rates zu erreichen verſuche. 

Pertinax ſieht in ſeinem Bericht im „Echo 


— Pofener Tageblatt 


de Paris“ die erſte Schwierigkeit darin, daß 
die italieniſche Regierung hinſichtlich des Vie⸗ 
rerabkommens noch nichts von ſich habe hören 
laſſen. Sie wolle die Gelegenheit ausnutzen, 


um non den Sühnemaßnahmen loszukom⸗ 


men. Grandi, der bei der ganzen Angelegen⸗ 
heit ein ſtummer Zeuge geweſen ſei, e am 
Montag abend noch keine Anweiſungen aus 
Rom gehabt. 


Engliſche Beſtürzung 
über die franzöſiſche Hartnäckigkeit 


London, 24. März. In Londoner politiſchen 
Kreſſen ſteht man ſtark unter dem Eindruck von 
Meldungen, aus Paris, wonach Montag abend 
am Quai d'Orſay gewiſſermaßen als Antwort 
auf die Unterhauserflärungen des engliſchen 
Außenminiſters verlautbar geworden iſt, 
Frankreich betrachte auch weiterhin die Vor⸗ 
ſchläge an die deutſche Regierung als ein Gan⸗ 
zes, das nach Meinung Frantreichs nur en bloc 
angenommen oder abgelehnt werden könne. 
Eine am Montag abend in London verbreitete 
Meldung, daß der franzöſiſche Außenminiſter ſich 
entſchieden habe, nicht nach Londan zurückzu⸗ 
kehren, um über irgendwelche deutſchen Gegen: 
varſchläge in Beſprechungen einzutreten, mird 
in den Morgenſtunden non Reuter dahin berich⸗ 
tigt, daß es fi) bei den Bemerkungen Flandins 
um ein Mißverſtändnis gehandelt haben 
könne. (2) Der politiſche Koxrreſpondent der 
Havasagentur, der mit der franzüſiſchen Abord⸗ 
nung in London weilt, erklärt hierzu, 


Flandin und van Zeeland hätten beſchloſſen, 
nicht nach London zurückzukehren, um die 
deutſchen Gegennvorſchläge zu erörtern, ſall⸗ 
ſolche erfolgen ſallten. 

Alle Verhandlungen über Gegenvorſchläge ſoll⸗ 
ten allein auf dem gewöhnlichen diplomatischen 
Wege durchgeführt werden. Unter dieſen Um- 
ſtänden würde der Völlkerbundrat auch nad) teil: 
weiſer Annahme der Empfehlungen der Lo⸗ 
carnomächte ſeine Konferenz in London bez 
enden. In franzöſiſchen offiziellen Kreiſen be⸗ 
tone man die Tatſache, daß das Uebereinkom⸗ 
men zwiſchen den vier Locarnomächten unab⸗ 
hängig von der Annahme ader Ablehnung ſei⸗ 
tens Deutſchland beſtehen bleibe. 

Ueber den Eindruck in London ſagt Reuter: 
„Die amtliche franzöſiſche Mitteilung hinſicht⸗ 
lich des Locarnoübereinkommens hat bei den 
verſchiedenen Abordnungen in London wie eine 
Bombe eingeſchlagen. Es ift ſchwer feſtzuſtellen. 
ob fie mit mehr Ueberraſchung oder mit mehr 
Bedauern aufgenommen worden ſei. Man iſt 
der Anſicht, daß fie mehr aber minder die ge⸗ 
ſamte Lage über den Haufen geworfen habe. 

Nachdem Eden die Aufgabe übertragen 
worden war, eine Regelung mit Deutſch⸗ 
land herbeizuführen, hat Flandin ihm 
den Boden unter den Füßen meg- 
geſogen, indem er erklärte, bah die Be- 
dingungen insgeſa angenommen 
oder abgelehnt werden müſſen. 


| 


| 


Angeſichts der Tatſache, daß Italien die Vor⸗ 
ſchläge nach nicht endgültig gebilligt hat und 
daß die öffentliche Meinung in England ſowohl 
wie in den meiſten Völkerbundländern den Ge⸗ 
danken einer internationalen Polizeimacht im 
Rheinland verurteilt hat, tjt ſchwer zu ſehen, 
wie diefe Punkte vorwärtsgetrieben werden 
können, wenn die ganze Regelung in Frage ge- 
ſtellt wird. 

Mit ihrer völlig wirklichteitsfremden Hal⸗ 
tung machen die Franzoſen ein Uebereinkom⸗ 
men mit Deutſchland ſo gut wie unmöglich. 
Sie rechnen offenbar auf das Verſprechen einer 
Zuſammenarbeit der Generalſtäbe und meinen, 
daß dieſe von größerem Wert ſei als das Ver⸗ 
ſprechen Hitlers, 25 Jahre Frieden zu halten, 


Verhandlungen 
mit den Kriegführenden geplant 


Der Beſchluß des Dreizehner-Ausſchuſſes 


London, 23. März. Der Dreizehner⸗Ausſchuß 
des Völterbundrates hat am Montag vormittag 
nach zweiſtündiger Beratung beſchloſſen, ſeinen 
Vorſitzenden de Madariaga und den Vorſitzenden 
des Pöllerbundes zu beauftragen, an die ita- 
lieniſche und die abeſſiniſche Regierung Heran- 
zutreten, um feſtzuſtellen, welche Möglichkeiten 
für 
die Herbeiführung eines Waſſenſtillſtandes 
und den Abſchluß eines Friedens im Geiſte 

des Völterbundpaktes 
beſtehen. Außerdem wurde über die abeſſiniſche 
Beſchwerde wegen der italieniſchen Bomben⸗ 
abwürfe auf Lazarette und offene Städte ſowie 
der Verwendung von Giftgaſen geſprochen. 


dagabur und dſchioͤſchiga erneut 


bombardiert 

Addis Abeba, 23. März. Ueber Dagabur und 
Dſchidſchiga erſchſenen Montag früh erneut 
drei italieniihe Bombenſtaffeln. Beide Städte 
wurden mit zahlreichen Brand⸗ und Spreng⸗ 
bomben belegt. Die Zahl der Toten iſt noch 
nicht feſtgeſtellt. 

Addis Abeba, 23. März. Bei dem Bomben⸗ 
abwurf am Montag über Dſchidſchiga ſind, 


„alien wird niemals in die Knie gezwungen“ 


Muſſolinis verſchärfter Kampf gegen die „Belagerung“ 


Rom, 23. März. Auf der zweiten Jahres⸗ 
lagung des Zentralrats der e niter 
Mufſolini über die Korporativwirtſchaft in 
It lien, Der von ihm vorgezeichnete wirtſchaft⸗ 
liche „Regulierungsplan“ fei, fo führte der ita⸗ 
lieniſche Miniiterpräfident u. a. aus, beherrſcht 
nan der Vorausſetzung, daß die Nation un 
weigerlih eines Tages zum krſogeriſchen Wett 
kampf gerufen werde. Wann und wo könne 
niemand jagen. Deamentſprechend werde der neuc 
i der tialieniidon Geſchichte von dem 
Gebot beherrſcht: 


In Türzejter Zeit die hüchſtmögliche Unab⸗ 
hänginfeit des e * der 
ation 


zu verwirklichen. Auf einem Gebiet müſſe dieje- 
Unabhängigkeit vor allen Dingen zu verwirk⸗ 
lichen verſucht werden, nämlich auf dem Gebiete 
der nationalen Verteidigung. Wo diefe Unab⸗ 
hängigteit fehle, jei jede Müglichteit der Ver- 
teidigung in Frage geſtellt. Der Wirtſchafts⸗ 
krieg der unſichtbare Krieg, wie er von Genf 
gegen Italien eröffnet worden ſei, würde ſich 
ih Hik auch gegenüber einem Voll von Helden 
durchſetzen. Itallen lebe in „ Dieſe 
Kriegszeit werde burd den ſeierlſchen Ernſt der 
Gegenwart, nämlich die Belagerung, die 52 Län⸗ 
der nener Italien beſchloſſen hätten, noch gez 
ſteiger 
Im fünften Manat der Belagerung, die 
in der Geſchichte Europas als Schandfleck 
zurülbleiben werde, fei Italien nicht nur 
nicht aui die Knie gezwungen, ſondern in 
der Lage, von neuem zu erklären, daß die 
Belngerung es een die Knie zwingen 
merde, 


Seldaien und Schwarzhemden hätten den abeſſi⸗ 
niſchen Uebermut gebrochen und die Streitkräfte 
Abeſſiniens zermalmt. Der Sieg hefte h an 
die italieniſchen Fahnen, und das, mas die Gol- 
daten erobert hätten, ſei bereits dem Vater⸗ 
lande geweihtes Gebiet. 


Die politiſche Autonomie, d. h. die Möglich⸗ 
leit einer unabhängigen Außenpolitil, könne 
nicht mehr ohne eine entſprechende Fähigkeit 
zur mirtſchaftlichen Autonomie Ae werden. 
Das ſei die Lehre, die kein pa iener ver Te 
werde. Jene, die glaubten, man hed 3 
endigung der wiriſchaftlichen Belagerung zur 


l 


Lage des 17. November zurückkehren werde, 
tänſchten ſich. Der 18. November 1935 fei zu 
einem Dalum geworden, das den Beginn einer 
neuen Phaſe der italieniſchen Geſchichte kenn⸗ 


zeichne 


Muſſalini ſchilderte dann die Hauptlinien für 


die Eingtiederung der Wirtſchafk in den korpo⸗ 
rativen ſaſchiſtiſchen Staat, an einer 


Zeit entgegen, in der viele Induſtrſen weder 
zeit oh Möglichkeiten noch Arbeit für den 
ringtvetbrauch haben würden, ſondern aei 
ſchiießlich oder faji ausſchließlich für die Wehr- 
machk der Nation arbeiten würden. Das 
faſchitiſche Regime laſſe nicht zu, daß der ein- 
zelne oder Ge eniga en aus diejem Zuſtande, 
per on, at on die ſchwerſten Opfer vers 
ange, Nutzen zögen. i 

die traurige Erſcheinung des Kriegs: 

gewinnlers werde es in Italien nicht 
ftätigte ehe! bi 

Schlleßlich beſtätigte Muſſolini von neuem die 
bereits am 14. Nonember 1933 verkündete Ab⸗ 
ſicht, de Abgeordnetenkammer durch den Natio⸗ 
nalrat der Korporationen zu erſetzen. Die Ah⸗ 
geordustenfammer, deren Mitglieder ohnehin 
zum Teil dem Nationalrat der Korporationen 
angehörten, werde ihren Platz der National⸗ 
verſammlung der Korporationen einräumen, die 
als „Kammer der Jaſci und der Korporationen“ 
eingeſetzt werde. Der Zeitpunkt für dieſe tief⸗ 
greifende Wandlung fei nicht fern. 


| 
| 
| 


í 


Frankreich des Vertragsbruches angeklagt j 


Ein bemerkenswerter Aufſatz Marihalls Averescus 


Bukareſt, 23. März. Der Führer der rumä⸗ 
niſchen Volkspartei, Marſchall Averescu, ver⸗ 
öffentlicht am Montag in ſeinem parteiamt⸗ 
lichen Blatt „Indreptarea“ unter der Weber- 
ſchrift „Die Wahrheit über alles“ einen Leit⸗ 
aufſatz, der in allen politiſchen Kreiſen außer⸗ 
ordentliches Aufſehen erregt hat. In dieſem 
Aufſatz ergreift der Marſchall unumwunden für 
Deutſchland Partei und ſpricht ſich mit aller 
Schärfe gegen das bolſchewiſtiſche Rußland aus, 
wobei er nachdrücklich für das 


polniſch⸗rumäniſche Abwehrbündnis 
gegen Rußland 


eintritt. Anlaß zu dieſem Aufſatz bilden zwei 
Veröffentlichungen des „Aniverſul“, in denen 
im Zusammenhang mit den Londoner Beſpre⸗ 
chungen in ſcharfer Sprache geſagt wurde, daß 
der Führer Deutſchlands, wenn er von der Un⸗ 
verletzbarkeit der nationalen Würde ſpreche, 
den Friedensvertrag vergeſſe oder vergeſſen 
machen wolle, der 1918 Rumänien aufgezwun⸗ 
gen worden ſei. Der Marſchall, der im Welt⸗ 
krieg als kommandierender General gegen 
Deutſchland kämpfte und zur Zeit der Aufnahme 
der Friedensverhandlungen Miniſterpräſident 
mar, ſtellt feft, daß Feldmarſchall von Maten- 
jen ihn mit größter Höflichket behandelt habe 


wie von abeſſiniſcher Seite perlautet, keine 
Opfer zu verzeichnen. Hingegen ſall fih die 
Zahl der bei dem Bombenabwurf am Sonntag 
Verwundeten auf 83 erhöht haben. Hier hans 
delt es fi fait ausſchließlich um Frauen und 
Kinder, von denen am Montag vier ihren Ver⸗ 
wundungen erlegen find, Bei dem Bomben⸗ 
abwurf am Montag wurde das Operationszelt 
des abeſſiniſchen Roten Kreuzes erneut mit 
Maſchinengewehren beſchoſſen. 


der italieniſche Heeresbericht 


Rom, 25. März. Marſchall Badoglios neueſtes 
Telegramm von der Front wird als amtlicher 
Heeresbericht Nr. 162 veröffentlicht und hat fol⸗ 
genden Wortlaut; 

„Eines unſerer Flugzeuge ſichtete am 21. März 
einen abeſſiniſchen Apparat und ſchoß ihn ab. 
Innerhalb von vier Tagen ſind auf dieſe Weiſe 
vier feindliche Flugzeuge vernichtet worden. 

Unſere Flugzeuge bombardierten und zerſtör⸗ 
ten am 22, März bei Dabat zwei Schuppen, die 
zur Aufbewahrung von Munition dienten. 

Die Organiſation des Nachſchubdienſtes ſchrei⸗ 
tet weiter nor, und zwar ahne Schwierigkeiten 
his in die vorderſten Linien. 

Ueber den Takaſe⸗Fluß iſt eine Brücke von 
110 Meter Länge gebaut worden. 

Bei den Militärkommandos in Tzemelli, jen- 
ſeits des Takaſe, haben fih Häuptlinge, Na- 
taheln und Geiſtliche von 53 Dörfern gemeldet 
und feierlichſt den Akt ihrer Unterwerfung voll⸗ 
zogen und ihre Waffen abgeliefert. 


An der Somali⸗Front unternahm die Luft⸗ 
waffe ein Maſſenbombardement auf Dimi- 
oſchigg, Die Magazine und Depots des abeſſi⸗ 
niſchen Nachſchubs wurden dabei vernichtet.“ 


— 


Dizeminifter Piajechi in London 


Im Zuſammenhang mit der Elektrifitzierung 
der Waiſchauer Salinin weilt der Unter⸗ 
feet im Verkehrsminiſterium, Pia- 

in London, um dort die Fabriten der 
Firmen zu beſichtigen, in denen die neuen Ein⸗ 
5 für die Elektrifizierung. hergeſtellt 
merden. 


Sitzung des Miniſterrats 


In dieſer Woche noch findet eine Sitzung des 
Miniſterrats ſtatt, auf der vor allem Wirt⸗ 
Bl en im Zuſammenhang mit den non 
er irtſchaftskonferenz aufgeſtellten Forde⸗ 
rungen beraten werden. Auch das Wirtſchafts⸗ 
fomitee des Miniſterrates wird in dieſer Woche 
zu einer Sißung zuſammentreten. Außerdem 
mird der Minifterrat ſich mit der Reform des 
Verwaltungsweſens beſchäftigen. 


J é V ⁰ . . HT NE NEN 


Deutſche Vereinigung 


Volksdentiche Kundgebung 


am Sonntag, dem 29. März, 3 Uhr im Handwerkerhaus 


Ludwig Wolf⸗Lodz, Edwin Benke - Tarnomwig, 
Gero non Gersdorſſ⸗Paſen 


Alle Dentichen geht es an! 


Sprecher: 


und daß der öſterreichiſch⸗ungariſche Delegierte 
Graf Czernin und nicht die deutſchen Vertreter 
für die damalige Feſtſetzung der rumäniſchen 
Grenze verantwortlich ſeien. 


„Wir waren gezwungen, den Frieden 
ſchließen,“ ſo ſchreibt Averescu, „weil uns unſer 
Verbündeter, das bolſchewiſtiſche Rußland, im 
Stich gelaſſen hat. Die Lage, in der wir uns 
in jenen tragiſchen Augenblicken befanden, iſt 
nicht dem zariſtiſchen Rußland, ſondern dem 
Rußland der Trotzki und der Nykomſky, alfo 
dem gleichen Rußland der Dritten Internatio⸗ 
nale, zuzuſchreiben, vor welchem wir noch geſtern 
Abſcheu hatten und mit dem wir heute in 
Mißachtung der Geſchichte und der nationalen 
Intereſſen Rumäniens liebäugeln.“ 


Dann klagt der Marſchall unzweideutig das 
gleiche Frankreich des Vertragsbruches an, bag 
heute ſelbſt über „Vertragsbruch“ klage. 


Obwohl Rumänien vor Eintritt in den 
Welttrieg mit Frankreich feierlich einen 
Vertrag über ſeine Anſprüche bei den 
fünftigen Friedensverhandlungen abge- 
ſchloſſen habe, ſeien in völliger Miß⸗ 
achtung dieſer feierlichen Verinbarungen 
andere Grundlagen angenommen worden. 


Obwohl der Marſchall überzeugt iſt, daß Ru⸗ 
mänien durch keinerlei ernitere Gefahr, die aus 
dem Bruch irgendeines Vertrages entſtehen 
könnte, bedroht ſei, wäre dennoch die Feſtſtellung 
am Platze, daß, wenn man von der Achtung der 
Verträge ſpreche, Rumänien mit Polen im 
Jahre 1920 einen ausgeſprochenen Defenſivver⸗ 
trag gegen die Gefahr aus dem Oſten abge⸗ 
ſchloſſen habe. Es wäre loyal von Rumänien, 
ehrlich auf jenem Standpunkt zu verbleiben, 
ſtatt an neue politiſche Kombinationen zu 


denken. 
i — mma = 


Sitzung des Sejms und Senats 


In dieſer Woche findet eine der letzten Sitzun⸗ 
gen des Gejms und des Senats ſtatt. Die 
Sitzungen des Seſms finden am Dienstag namə 
mittag und am Sonnabend ſtatt, während der 
Senat am Donnerstag und Freilag zuſammen⸗ 
r 


Ständige Wirtſchaftskonferenzen 


Der Verband der Induſtrie⸗ und Ha 
kammern hat ſich an den Induſtrie⸗ und Hane 
delsminiſter mit der Bitte gewandt, ſtä 
Konferenzen der Negierungsvertreier mit nén 
Vertretern der wirtſchaftlichen Selbſtverwal⸗ 
tung zu organiſieren, um eine ſchnalle Durch⸗ 
führung der Entſchlüſſe des Wirtſchaftsrates 
durchführen zu können, 


Blutige Skreikunruhen in ratay 


6 Tote 


ſtreikes, dem die marxiſtiſch geleiteten Ges 
wertichnifen z 0 mit 
Lohnforderungen der Belegſchaft einer ei 
Fahrit am nta 8 en 1 ift es 
zu erheblichen Unruhen und blutigen Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen der Polizei und den Streikenden 
gekommen. 4 
Streikende Arbeiter gi 
wortlichen Elementen aufge 


petamanan mor; — te die i h aur 
rſtellung der Ordnung non der u 

ra Crahan. Radh amilinen Ungaben wur⸗ 
den ein ge ae mean 1 — A a 
onen find ihren Ver en erlegen. Au 
11 der Polizei gab ie Anzahl Verwun⸗ 
er. 


Jüdiſcher Proleſtſireit 
hinausgeſchoben 


Das jüdiſche Komitee zur Verteidigung des 
Schächtens hat beſchloſſen, den ſagenaſinten 
fleiſchloſen nat, der als Proteſt gegen das 
Schächtyerbot gedacht ijt, einſtweilen aufzu⸗ 
de bis eine Entſcheidung des Senats vor⸗ 
iegt. 

In der Zwiſchenzeit jedoch werden überall im 
Lande die Vertreter der jüdiſchen Gemeinden 
zuſammentreten, um von ſich aus zum Schächte⸗ 
verbot Stellung zu nehmen. 


Nach einer Meldung der iii Zeitung 
„Hajnt“ hat der Verband der Juden in Paris 
beſchloſſen, ſich mit einer Denkſchrift an den 
Völkerbund zu wenden. 


Annahme des amerikaniſchen 
Wehrhaushaltes durch den Senat 


Waſhington, 23. März. Der amerikaniſche 
Senat nahm den Haushalt des Kriegsminiſte⸗ 
riums im Betrage von 611 Millionen Dollar 
an. Von dieſem Betrag ſind 380 Millionen 
für unmittelbare militäriſche Zwecke und 231 
Millionen Dollar für die Verbeſſerung von 
Flußhäfen beſtimmt. Die Vorlage, die für 
Friedenszeiten eine Rekordhöhe erreicht, wird 
nunmehr an das Repräſen tantenhaus durch⸗ 


N 


Ben. a 


— 


der richtigen Ausleſe des Lehrlings hin. 


mittwoch, 95. März 1976 


im Kreiſe 


Die Deutſche Vereinigung ſchreibt uns: 

Im Kreiſe Wollſtein veranſtaltete die Deutſche 
Bereinigung zwei öffentliche Verſammlungen in 
Paulswieſe und Rothenburg. Auch hier, in dem 
Kreiſe, der durch gewiſſe jungdeutſche „Führer⸗ 
perſönlichkeiten“ nun beinahe ſchon eine trau⸗ 
rige Berühmtheit erlangt hat, zeigte fih, wie 
der Erneuerungsgedanke der Deutſchen Vereini⸗ 
gung in beſtändigem, zähem Vorwärtsſchreiten 
den deutſchen Menſchen in Stadt und Land ge⸗ 
winnt, ihm i 

neue Liebe zu ſeinem Volke und neue 

Zuverſicht im Selbſtbehauptungslampſfe 

der Auslanddeutſchen 

verleiht. Auch in dieſen beiden Verſammlungen 
wieder Hundert: deutſcher Menſchen, die begei⸗ 
ſtert den Worten folgen, die ſie zur Bildung 
einer feſtgeſchloſſenen Gemeinſchaft auffordern. 
In beiden Verſammlungen ſprachen die Volks⸗ 
Aimoflen Gero v. Gersdorff und Frant- 
iſſa. 

Vg. Frank zeigte auf, wer in den ſchweren 
Nachkriegsjahren gie anf Minderheit die Ber- 
antwortung für ihren völkiſchen Beſtand auf fih 
genommen hatte: es waren nicht die Vertreter 
der SDR. es waren die, die heute von jener 
Partei beſchimpft und verächtlich gemacht 
werden. 

Die Jungdeutſche Partei hat fih um die 

Verantmortung für ihr Volkstum herum⸗ 

gedrückt und hat darum abzutreten. 


Vg. Gero v. Gersdorff entwickelte die pofi- 
tiven Aufgaben einer auslanddeutſchen Organi⸗ 
ſation aus dem ſozialiſtiſchen Gedanken heraus. 
Nicht eine Partei kann Volkstumsarbeit treiben. 
Was deutſcher Geiſt in Dichtung, Lied und Buch 
geſchaffen. das iſt nicht für die Angehörigen 
einer Partei geſungen oder gedichtet worden, 
einge für das ganze deutſche Volk ges 
affen. 
Wenn eine Partei Polkstumsarbeit treibt. 
a lo macht fie die deutſche Kultur und die 
deutſchen Geijtesmerfe zum Vorbehaltsgut 
einer durch eine Narteifarte bavorrechtigten 


Sonderklaſſe. N | 
Dadurch aber, daß die Jungdeutſche Partei auf 
die Gebiete der Bolfstumsarbeit übergeizt. be- | 
weiſt ſie ihre eigene Fehlkonſtruktion. Als poli⸗ 
tiſche Partei hat ſie keine Aufgaben und ſucht | 
daher Aufgabengebiete auf. die ihrer Partei⸗ 
form innerlich widerſprechen. Dann zeigte der 
Redner, wie die Deutſche Vereinigung verant- 
wortungsbewußt fih. der Bekämefung unſerer 
Not zuwendet. Die Vorausſetzung zur Ueber⸗ 
windung der kulturellen, wirtſchaftlichen und 
ozialen Not iſt die erzieheriſche Neubildung des 
eutſchen Menſchen, iſt eine innere Revo⸗ 
lutio nierung. die nichts mit äußer⸗ 
lichem Phraſenſchwall und hohler 
Rechtsverdreherei gemein hat. Das 


einigung handelt. 


Poſener Tageblatt 
Volkserziehung — nicht Phraſenſchwall! 


Oeffentliche Verſammlungen der Deuiſchen Vereinigung 


Wollſtein ; 


Ziel unſerer Arbeit ift die Volksgruppen⸗ 
werdung der Deutſchen in Polen. Die Arbeit 
der deutſchen Volksgemeinſchaft hat den jahr⸗ 
undertealten Brom des deutſchen Namens in 

olen ſauber zu halten. . 

Durch die Leiſtung wird der deutſche Bauer, 

Arbeiter und Bürger in Polen beweiſen, daß 

er zu wirken weiß zu Ehren ſeines deutſchen 

Volkstums — zum Nutzen des polniſchen 

Staates. 

Die Furt brachte die üblichen jung⸗ 
deutſchen, mit der Eintönigkeit von Gebets⸗ 
trommeln vorgebrachten Anfragen über Aus⸗ 
e und Teilgebietsſeparatis⸗ 
mus. Unter Beifallsſtürmen wurden die An⸗ 
würfe widerlegt. In den Feuerſpruch hinein 
ſcholl dünn das jungdeutiche Partei, Heil, und die 
Genoſſen verdrückten ſich, als die Verſammlung 
ausklang in einem brauſenden Sieg⸗Heil auf 
unſer deutſches Volk. 


Berufsverband 


deulſcher Angeſtelller in Lodz 


Kürzlich iſt in Lodz der beſtehende Chriſt⸗ 
liche Kommisverein in einen Berufsverband 
deutſcher Angeſtellter umgewandelt worden. 
Für die deutſche Angeſtelltenſchaft der Stadt 
Lodz it diefe Neuordnung von großer Bedeu- 
tung. Der Chriſtliche Kommisverein betonte, 
wie ja ſchon ſein Name ſagt, eine rein chriſt⸗ 
liche Zuſammenſchließung von Ageſtellten und 
war nicht bewußt deutſch eingeſtellt. Die letzte 
Generalverſammlung des Chriſtlichen Kommis⸗ 
vereins beſchloß nun die Umwandlung des 
Vereins, der in ſeiner neuen Benennung an⸗ 
zeigen ſoll, daß es ſich um eine deutſche Ver⸗ 
Wenn auch bei dieſer Ver⸗ 
ſammlung Stimmen laut wurden, die die Bei⸗ 
behaltung des alten Namens verlangten und 
ungern die bewußte Betonung des deutſchen 
Charakters ſahen, ſo ſind dieſe wenigen Stim⸗ 
men untergegangen in der großen Mehrheit 
derer, die ſich offen zum Deutſchtum bekennen. 
Die neuen Satzungen wurden gleichfalls mit 
großer Mehrheit angenommen und den Ber- 
waltungsbehörden zur Genehmigung vorgelegt. 
Ein Organiſationsausſchuß foll den künftigen 
Aufbau des Berufsverbandes vorbereiten. 

In ſeiner Schlußanſprache drückte der Vor⸗ 
ſitzende des Vereins die Hoffnung aus, daß 
durch die Schaffung des Berufsverbandes 
deutſcher Angeſtellter die nationale Gleichgül⸗ 
tigkeit der Lodzer deutſchen Angeſtelltenſchaft 
durchbrochen werde. : 


Die Erziehung des Nachwuchſes im Handwerk 


tra 
die berufliche und charakterliche Erziehung 
des Nachwuchſes im Handwerk. 
Von der Bedeutung der Nachwuchsfrage aus⸗ 
gehend, wies der Redner auf die Notwendigkeit 
Das 
Syſtem der Eignungsprüfung, in Deutſchland 
überall durchgeführt, müßte auch bei uns An⸗ 
wendung finden, damit eine Fehlbeſetzung der 
Arbeitsplätze nach Möglichkeit ausgeſchloſſen 
wird. Als weſentlichſtes Fundament jeder hand⸗ 
werklichen Berufserziehung wies Herr Fuchs 
dann auf die Meiſterlehre hin und führte aus: 

„Der Handwerksmeiſter muß wiſſen, daß er 
mit dem Lehrling koſtbarſtes Volksgut über- 
nimmt. Nie darf der Meiſter davon ausgehen, 
im Lehrling etwa nur eine billige Arbeitskraft 
zu ſehen; dies wäre eine Einſtellung, die der 
Tradition des Handwerks nicht würdig iſt. Die 
Auffaſſung, als ob ein Lehrling in ſeiner Lehr⸗ 
zeit überhaupt einen Gewinn abwerfen müſſe, 
muß grundſätzlich verneint werden. Lehrlings⸗ 
ausbildung und Lehrlinge halten eift eine völ- 
kiſche Pflicht mit dem Ziel der Heranbildung 
vollwertiger und leiſtungsfähiger Volksgenoſſen. 
Wir müſſen das Lehrverhältnis nicht als ein 
Arbeitsverhältnis, ſondern als ein Erziehungs⸗ 
verhältnis betrachten.“ 

Mit dieſen Worten ging der Redner auf die 
eigentliche Miſſion des Handwerks und ſeine 
kulturelle Aufgabe: dem Denken und Fühlen 
des Volkes und ſeiner Zeit ſichtbaren Ausdruck 
und Geſtalt in dem verarbeiteten Material zu 
geben, ein. Er ſprach auch von den Qualitäten 
eines guten Meiſters, von den Anforderungen, 
die man an fein Gerechtigkeitsempfinden, 
Pflichtgefühl und ſeine Fähigkeit, den Lehr⸗ 
ling zum Qualitätsideal zu erziehen, ſtellen 
muß. Denn wenn das Handwerk nicht einſehe, 
daß echte Handwerkerſchaft auch abhängig ge⸗ 
macht werden muß vom Charakter, ſo wird es 
den charakterloſen Elementen, die die Pfuſch⸗ 
arbeit und unlautere Geſchäfts methode Herein- 
getragen haben, unterliegen. 

In der Stufenfrage der Ausbildung folgt der 
Lehrlingszeit die Geſellenzeit, die durch den 
Reichsſtand mit Zwiſchenprüfungen ausgeſtat⸗ 
tet wurden, zu denen als weſentlichſte der 
Reichsberufswettkampf gezählt werden muß. 
Dieſer Reichsberufswettkampf ſoll nicht etwa 
die von Innung und Handwerk eingeführten 
Prüfungen verdrängen, ſondern allgemein die 
Berufsausbildung auf ein höheres Niveau 
bringen, die beſten Könner herausſtellen und 


a 


Während der Tiſchlertagung betraf ein Bor- | 


gleichſam eine Olympia des handwerklichen 
Könnens ſein. Hand in Hand mit dieſem Ziel 
iſt der Grundgedanke hierbei, die Jugendlichen 
aller Berufe wieder mit Schaffensfreude und 
Berufsſtolz zu erfüllen, die ſie für den Exiſtenz⸗ 
kampf fähig und tüchtig machen können. 

Allgemein gab der Redner ein Bild über die 
Berufsſchule im Reich, ihre Arbeitsweiſe, die 
Gliederung des Unterrichts, die Verbindung 
von Schule und Handwerk und ihre allgemeinen 
Bildungsziele. Der im Reich beſchkittene Weg 
durch Ernennung eines Lehrlingswartes, der 
bei allen Fragen der Berufsberatung, bei Lehr⸗ 
lingsausſtellungen und Freiſprechungen, bei 
Freizeitgeſtaltung und wirtſchaftskundlichen 
Fahrten mitzuſprechen hat, des Geſellenwartes, 
der außerdem noch Pflege des handwerklichen 
Brauchtums ſowie Betreuung der wandernden 
Geſellen zu beobachten hat, iſt eine Löſung, die 
ſich gut eingeführt und bewährt hat. Ueberhaupt 
iſt das Wandern eines der weſentlichſten Er⸗ 
ziehungsmittel des Handwerksnachwuchſes wie⸗ 
der geworden, und wörtlich führte der Redner 
weiter aus: 


„Wir ſehen den Nutzen des Wanderns vor allem 


in folgenden Tatſachen: Der junge Handwer⸗ 
ker lernt Heimat und Volk beſſer kennen und 


bewahrt ſich einen ganz anderen Sinn hierfür, 


als wenn er ſtets zu Haufe ſitzt. Durch Wander 
rung lernt man das Leben kennen, und tief 
in die Dinge des Lebens hineinſchauen. Man 
erhält einen Einblick in die Zulammenhänge 
zwiſchen Menſchen und Umgebung.“ 


Die neue Ausrichtung im Handwerk hat als 
Endziel jeglicher Werkſtätten⸗ und Meiſter⸗ 
ſchulung den neuen Meiſtertyp, der als Hand⸗ 
werler. feinen Beruf nicht nur als Mittel zur 
Erhaltung des Daſeins auffaßt, und damit des 
ſtarken ſittlichen Antriebs- und Verantwor⸗ 
tungsgefühls bar wird, ſondern, der als echter 
Handwerker, als Gemeinſchaftsmenſch erzogen, 
nicht ſeine höchſten Werte im materiellen Den⸗ 
ken und Fühlen ſucht, ſondern Dienſt an der 
Gemeinſchaft und die Ehre der Standes⸗ und 
Berufsgemeinſchaft heilig hält. Die weſent⸗ 
lichſte Aufgabe der Meiſtererziehung iſt eben 
die Gemeinſchaftsarbeit der jungen Handwerks⸗ 
generation, erfüllt von dem Geiſt der Kamerad⸗ 
ſchaft, der Selbſtloſigkeit und Dienſtbereitſchaft. 
Meiſterſchaft im Handwerk hängt nicht nur 
von guten Fachkenntniſſen ab, ſondern auch von 
dem Charakter und den oben gezeigten Grund⸗ 
elementen.“ 

Der Redner ſchloß ſeine Ausführungen mit 
den Worten: 

„Ich habe die zuverſichtliche Hoffnung, daß es 
handwerklicher Zähigkeit gelingen wird, über 
alle Schwierigkeiten hinweg das Handwerk im 
geiſtigen Lebensraum der Menſchen zu erhalten.“ 


. i 


Hitler ſpricht heule in Berlin 


Der Führer und Reichskanzler wird am 
heutigen Dienstag abend um 20 Uhr in der 
Deutſchlandhalle ſprechen. Die einleitende 
Rede hält Reichsminiſter Dr. Goebbels als 
Berliner Gauleiter. 

Entſprechend den aus der Bevölkerung 

laut gewordenen Wünſchen werden nur einige 
wenige Parallelverſammlungen ſtattfinden, 
jo im Sportpalaſt und in einigen entfernte⸗ 
ren Teilen Groß⸗Berlins, zum Beiſpiel in 
Köpenick. Im übrigen wird die Bevölkerung, 
ſoweit ſie nicht der Veranſtaltung in der 
Deutſchlandhalle ſelbſt anwohnt, Gelegenheit 
haben, den Führer bei der Anfahrt zu ſehen 
und auf den Anfahrtsſtraßen durch über 
hundert Lautſprecher auch zu hören. 
Die Karten für die Deutſchlandhalle ſind 
ſeit Tagen ausverkauft. Die Plätze müſſen 
ſpäteſtens bis 19.30 Uhr eingenommen fein; 
die Halle wird vorausſichtlich um 16 Uhr ge⸗ 
öffnet werden. 

Die Kundgebung wird vom Deutſchland⸗ 
Wehe und dem Reichsſender Berlin ver- 

reitet. 


der Bürgermeiſter von Athen 
gegen eine Aufbahrung Venizelos 


Athen, 23. März. Infolge unliebſamer Zwi⸗ 
ſchenfälle am Sonntag, bei denen antivenizeliſti⸗ 
ſche Kundgeber in heftigſter Form gegen die 
Aufbahrung Venizelos“ in Athen Stellung 
nahmen, wobei die Polizei einſchreiten mußte, 
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Schon Kinder 
sollen die Zähne mit 
ODOL-Zahnpasta 
pflegen. ODOL- Zahn- 
pasta erhält die Zähne 

schön und gesund. 


richtete der Bürgermeiſter ein Schreiben an 


den Führer der Venizeliſten, Sophulis. Darin 
rät er zu einer direkten Ueberführung der 
Leiche Venizelos' nach Kreta, weil mit Unruhen 
gerechnet werden müſſe. 


Berhaftungen von deulſchen 
1 1 in Riga 


Berlin, 23. März. Wie aus Riga gemeldei 
wird, erſchienen in der Nacht von Donnerstag 
auf Freitag, den 13. März, unerwartet in einer 
deutſchen Privatwohnung in Riga Beamte der 
lettiſchen politiſchen Polizei und verhafteten 
alle 15 an einem geſelligen Beiſammenſein teils 
nehmenden Baltendeutſchen. 

Unter den Verhafteten befindet ſich auch 
Erhard Kroeger, führender Vertreter einer 
Gruppe der jungen Generation des baltiſchen 
Deutſchtums. Sämtliche Verhafteten wurden 
noch in der gleichen Nacht in das Haftlokal der 
olitiſchen Polizei gebracht. Hier werden die 

erhafteten fortgeſetzt Verhören unterworfen. 
Gleich nach der Verhaftung hat die politiſche 
Polizei eingehende Hausſuchungen in den Woh⸗ 
nungen der Verhafteten vorgenommen, wobei 
ſie verſchiedene Schriftſtücke, Briefwechſel, Bücher 
u. a. beſchlagnahmte. Welches Vergehen den 
Verhafteten zur Laſt gelegt wird, ift einjtweilen 
nicht bekannt. Im Zuſammenhang mit dem tr 
Lettland herrſchenden Kriegszuſtand hat die 
politiſche Polizei die Möglichkeit, die Verhaf 
teten bis zu ſechs Wochen in Unterfühungshafl 
zu behalten. Wie ergänzend gemeldet wird 
nahm die politiſche Polizei am Donnerstag, dem 
19. März, abends weitere Verhaftungen und 
Hausſuchungen in deutſchen Kreiſen vor. Es 
wurden weitere 17 Deutſche, darunter zwei 
Schüler, verhaftet. Auch hier wurde kein Grund 
angegeben, warum die Verhaftung erfolgte. 


Aus dem amerikanischen Hochwaſſergebiet 


New York. Die Zahl der durch die Hoch⸗ 
waſſerkataſtrophe ums Leben getom- 
menen Menſchen iſt bereits auf 240 geſtiegen. 
Der entſtandene Sachſchaden wird auf 400 bis 
500 Millionen Dollar geſchätzt. Leider iſt zu 
befürchten, daß die Zahl der Todesopfer ſich 
noch erhöhen wird, da eine große Zahl von 
Perſonen vermißt wird. 

* 


Wie United Preß aus Pittsburg meldet, 
brauſte über die Stadt ein ſchwerer Én eez 
ſturm hinweg, der alles in Weiß hüllte. Die 
eee und die Führung der zur Be⸗ 
kämpfung der Notſtände eingeſetzten Truppen 
tun ihr Aeußerſtes, um die GR 

Gefahr von Epidemien und Krankheiten 
n Möglichkeit einzuſchränken und die Waſſer⸗ 
verſorgung der Stadt wieder völlig in Ordnung 
zu bringen, bevor ſich noch größere Schäden er⸗ 
geben oder Epidemien ſich ausbreiten. ; 

25 000 Arbeiter haben ſich nunmehr daran- 

gemacht, den Schlamm von den Straßen zu 

räumen, der die Stadt ſußtief bedeckt. 
Es wird jetzt geſchätzt, daß in den zehn Staaten, 
die von der Flut am ſtärkſten betroffen worden 


find, 
350 000 Menſchen obdachlos 


geworden find, Die Haupttätigkeit der Behör⸗ 
en im Kataſtrophengebiet von Neuengland be⸗ 
ſteht jetzt in der Durchführung von Maſſen⸗ 


Abſchluß der Dreierkonferenz in Nom 


Drei Protokolle unterzeichnet 


Rom, 23. März. Die Dreimächtekonſerenz 
von Rom fand am Montag um 19 Uhr mit der 
Unterzeichnung von drei Protokollen durch 
Muſſolini, den ungariſchen Miniſterpräſidenten 
Gömbös und den öſterreichiſchen Bundeskanzler 
Schuſchnigg ihren Abſchluß. Die Veröffent⸗ 
lichung des vollſtändigen Wortlautes dieſer drei 


Protokolle, von denen ſich eines mit politiſchen 


und zwei mit wirtſchaftlichen Fragen beſchäf⸗ 
tigen, ſoll im Laufe des Dienstag erfolgen. 
Wie man von beteiligter Seite hört, bezwecken 
die Protokolle in erſter Linie eine 
Vertiefung der politiſchen und wirtſchaft⸗ 
lichen Zuſammenarbeit Italiens, Ungarns 
und Oeſterreichs. i 
Insbeſondere ſoll die Konſultation eine Erwei⸗ 


nahme der drei Länder bei allen fie intereſſie⸗ 
renden Fragen erfahren haben. Weiter heißt 
es, daß die drei Mächte 

die volle militäriſche Gleichberechtigung 

Oeſterreichs und Ungarns möglicherweiſe 

auch mit franzöſiſcher Unterſtützung auf 

die Tagesordnung der Septembertagung 
paa des Völkerbundes 
zu ſetzen beabſichtigen. 

Es heißt, daß der Gedanke einer Ausdehnung 
der römiſchen Abmachungen auf andere Länder 
nur in ſehr allgemeiner Form geſtreift worden 
iein ſoll. Auf wirtſchaftlichem Gebiet habe 


Ungarn erhebliche Vorteile zugeſtanden bekom⸗ 


terung im Sinne einer noch ſtärkeren Fühlung⸗ 


men. Zuſammenfaſſend wird die Beſeſtigung 
der bereits beſtehenden Abmachungen als Be 
punkt der neuen Vereinbarungen bezeichnet. 


eiſungen von Flüchtlingen aus den über⸗ 
net Gegenden. Die meiſten Flüſſe in 
den Neuenglanditaaten find in ihre Ufer zurück⸗ 
gekehrt. Doch drohen neue Regengüſſe, verbun⸗ 
den mit Hagel⸗ und Schneeſtürmen, neues Un: 
15 heraufzubeſchwören. Der Connecticutſtrom 
eginnt bereits von neuem zu ſteigen. Im 
Ohiotal bewegt ſich die Flutwelle weiter 
lußabwärts doch konnten ſich die meiſten Ort⸗ 
haften an den Ufern des Stromes in der 
wiſchenzeit genügend gegen die Ueberſchwem⸗ 
A chützen. 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungskalender 


O.⸗G. Poſen: 29. März, 3 Uhr: Volksdeutſche 
Kundgebung im Handwerkerhaus, anihi 
um 6% Uhr: „Der verlorene Sohn“. 


Wir weiſen auf das Stammbuch „Blut und 
Boden“ hin, das in den Geſchäftsſtellen zum 
Preiſe von 0,40 z} erhältlich iſt. 


O.⸗G. Poſen: 26. März, 8 Uhr: Gefolgſchafts⸗ 
abend im Deutſchen Haus. 

DG. Kammthal: 24. März, 148 Uhr: Kam.⸗Ab. 

O.⸗G. . 25. März, 8 Uhr: Gefolgſchafts⸗ 
abend. 

O.⸗G. Nogaſen: 25. März, 8 Uhr: Gefolgſchafts⸗ 
abend. (Alle erſcheinen.) 

O.⸗G. Schwerſenz: 26, März, 8 Uhr: Kam.⸗Ab, 


Gefolgſchaft vollzählig.) 
O. ⸗G. pai 29, ära y Uhr: Mitgl.⸗Verſ 


mit Gäſten bei Bruno Bartos. 
ö ˙²¹ð¹bum.» .. 


Gerade jetzt | 


müssen Sie regelmäßig die Zeitung 
lesen, damit Sie laufend über: 
die spannenden Ereignisse 
in der Welt unterrichtet sind. 
Bestellen Sie deshalb sofort 
bei Ihrem Briefträger oder zustän- 
digem Postamt das 


Posener Tageblatt 
für April oder das 2. Vierteljahr 
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Mittwoch, den 28. März 19% 


und Land 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 24. März 


Mittwoch: Sonnenaufgang 3.45, Sonnen⸗ 
üntergang 18.15; Mondaufgang 6.09, Mond: 
untergang 22.08. 


Waſſerſtand der Warthe am 24. März 1,22 
gegen 1,29 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Mittwoch, den 25. März: 
Teils woltig, teils heiter; trocken; Tempera⸗ 
turen am Tage noch etwas niedriger, aber für 
die Jahreszeit mild; mäßige öſtliche Winde. 


Teatr Wielki 


Dienstag: „Ball im Savoy“ 
Mittwoch: „Roſe⸗Marie“ 
Donnerstag: „Ball im Savoy“ 
Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr 

im Metropolis 5.15. 7.15. 9.15 Uhr 
Apollo: „Millionär⸗Skandale“ (Engl.) 
Gong: „Audienz in Iſchl“ (Deutſch) 
Gwiazda: „Liebesmanöver“ (Poln.) 
Metropolis: „Engliſche Hochzeit“ 
Slonce: „Kapitän Blood“ (Engl.) 
Sfinks: „Himmel auf Erden“ (Deutſch) 
Wilſong: „Herr ohne Wohnung“ (Deutſch) 


Generalverſammlung des 
Verbandes deulſcher Katholilen 


Die Ortsgruppe Poſen des Verbandes deut⸗ 
ſcher Katholiken in Polen hielt am Mittwoch, 
dem 18. März, abends 8 Uhr im Deutſchen 


Haufe ihre diesjährige Generalverfammlung. ; REEL 
Ka jährig Í 4 8 Aenne 


heinen zugeſagt. Deutſche Volksgenoſſen im 


ab. Der Vorſitzende eröffnete die Verſamm⸗ 
lung mit freundlichen Begrüßungsworten. 
In Drewiertefftündigen Ausführungen gab 
der Geſchäftsführer einen ausführlichen Rück⸗ 
blick über die geleiſtete Arbeit der Orts⸗ 
gruppe im vergangenen Jahre. Es wurde die 
beantragte Entlaſtung erteilt. Vor der Vor⸗ 
ſtandswahl übernahm Herr Domherr Prof. 
Dr. Steuer den Vorſitz. Der geiſtliche Wür⸗ 
denträger gab dem Danke für die uneigen⸗ 
nützige und treue Arbeit des Geſamtvorſtan⸗ 
des mit beredten Worten Ausdruck. Die Vor⸗ 
ſtandswahl brachte folgendes Ergebnis: Vor⸗ 
ſitzender Florian Sroka, Schriftführer Johann 
Gentz, Kaſſierer Friedrich Bittner. Dem bis⸗ 
herigen Vorſitzenden, Gymnaſiallehrer Knech⸗ 
tel, der 14 Jahre hindurch das Vereinsſchiff 
der Ortsgruppe mit Umſicht und Aufopferung 


zum Wohle des Verbandes geſteuert hat und 


auf die Wiederwahl zum größten Leidweſen 
der Mitglieder verzichtet, ſei auch an dieſer 
Stelle herzlich gedankt. Mit dem allgemeinen 
Liede „Großer Gott, wir loben Dich“ wurde 
die Generalverſammlung von dem neuen 
Vorſitzenden geſchloſſen. 

Pater Breitinger machte die Verſammlung 
vor Schluß noch mit den Beträgen bekannt, 
die im Jahre 1935 für caritative Zwecke der 
Gemeinde, für den Dirigenten und den Orga⸗ 
niſten des Kirchenchores uſw. geſammelt und 
verausgabt wurden. : 


Bater von Felix Niemkaſten. 
Sehr geehrter Herr! 


Ich habe ein Buch für die Jugend geſchrieben, und Sie 
s Vater und ſchreiben, daß in einem 


nehmen Stellung dazu a 


Buch für die Jugend die Familie nicht fo geſchildert werden | zeilich beanſtandet wurde, weil er 

dürfe, wie fie meiſtens iſt, ſondern jo, wie ſie in Wunſchträumen und Unſauberkeit“ verlockte? Aber Gottſeidank: 
jein jol. Nicht die große Regel folt gelten, ſondern die drei die Detektive“ wird ein Kind 

Ausnahmen. Und dem Kinde ſoll nichts davon erzählt werden 

dürfen, daß es in der Welt auch Böſes gibt und daß, unter 

anderem, Kinder auf der Straße Geld weggenommen werden flichtgefühl. 

kann. ind ſehr unbrav. 


Nein, ſo etwas dürfen Kinder von 12 bis 14 Jahren nicht 
ahnen. Sie leſen das zwar täglich in der Zeitung, hören es 
von Freunden und Erwachſenen, bekommen es auch von Mutti 
dir keiner dein 


ausdrücklich eingeſchärft, — — „Sieh zu, daß 
Geld wegnimmt; und gehe mit niemand mit!“ 
aber iſt 


Harmonie. 


Man jagt immer „die Kinder!“ Die unſchuldigen, lieben 
Kinder mit dem ahnungsloſen, reinen Kindergemüt! 
ahren aufwärts wirklich fo naiv dumm 


aber Kinder von zwölf ) 
ſein, wie man es ihnen in der 


würden ſie prompt vom Leben aufgefreſſen werden, ſobal 
den erſten Schritt allein täten. Man könnte ihnen keine Be⸗ 
veng anvertrauen. Sie würden von Wolf und % 


fre 


Leben, ſoweit es Kinder angeht, mit etwas mehr i 
geſchildert wird (und mit einer moraliſchen Befriedigung am 
letzten Ende, ſelbſtverſtändlich), ſo kann ein ſolches 


nützen. 


Die meiſte Jugendliteratur, die wir heute haben, iſt aber 
ziemlich weltfremd, ſüßlich und von Herzen unwahr und albern. 
Die Guten find gleich um drei Nummern zu gut, die Böſen find 
auffallend böſe, und ein Miſchding gibt es nicht. Durch die 
Jugendliteratur werden die Kinder frühzeitig hingewöhnt b 
dem ſpäteren Kitſch für Erwachſene. Es aibt alſo keine Fehler 


(Deutſch) 


— mn 


Was geben wir unſeren 
Kindern zu leſen? 


Schreibebrief eines Schriftſtellers an einen pädagogiſch empörten 


azu da, ſchleunigſt Scheuklappen vorzuhalten und eine 
Welt zu malen, in der es weiter nichts gibt als eine große 


en werden. Nun aber ſind die Kinder Gott ſei Dank nicht ſo 
dumm, wie es ihnen zugemutet wird, ſie leben in der Wirklich⸗ 
keit, und wenn ihnen nun ein Buch geboten wird, in dem das 
r Wirklichkeit 


i 


ner; Li 


Ausklang der Fünfzigjahrfeier 
evangel. Jungmännerdienſtes 


mack, den Kaſſenbericht Buchhalter Armin 
Köhler, die Verſammlung leitete der erſt⸗ 
genannte. Als Vertreter des Herrn Gene⸗ 
ralſuperintendenten 3 Konſiſtorialrat 


Wie ſchon in unſerem umfaſſenden Haupt⸗ 
bericht mitgeteilt, fand am Montag die Ar- 
beitstagung der evangeliſchen Jung⸗ 
männervereine ſtatt, eröffnet mit einer 


Stunde bibliſcher Vertiefung. Danach über⸗ 


brachte Pfarrer H e d -Danzig warme und 
herzliche Grüße vom Danziger Jungmänner⸗ 
dienſt und Pfarrer Dan nen mann⸗Ber⸗ 
lin hielt ein umfaſſendes Referat über den 
entſchiedenen » Dienſt eines evangeliſchen 
Jungmännerwerks an Kirche und Volk. Die 
Ausführungen fanden eine wertvolle Ergän⸗ 


zung durch die danach einſetzende Ausſprache, 


die allen Teilnehmern, Laien und Pfarrern, 
reichlich Gelegenheit zur Stellungnahme im 


Gedanken an die gegenwärtig zu beſchrei⸗ 


tenden Wege gab. In einer einſtündigen 
Beſprechung wurden in erfriſchender Kürze 
eine img weſentlicher Fragen für den all- 
täglichen Dienſt in den über 150 Jung⸗ 


männervereinen unſerer Kirche berührt. 


Das gemeinſame Eintopfmittageſſen lei⸗ i 


tete über zum Nachmittag, in deſſen Mittel- 


punkt die Mitgliederverſammlung 
des Vereins der Nals kE r des 
Vereins, dem die Er ; 

ſtelle für die männliche Jugend, die Heraus- 
gabe der Zeitſchriften, beſonders der „Ju⸗ 
gendgemeinde“, die Beratung der Vereine, 
die Veranſtaltung von Lagern, Jugend⸗ 
tagen, Freizeiten u. a, m. obliegt. Den 
Jahresbericht erſtattete Pfarrer Brum⸗ 


poſener Bachverein 


Der Poſener Bachverein tritt mit der neu⸗ 


einſtudierten Johannes⸗Paſſion von Johann 


Sebaſtian Bach am 5. April, dem Sonntag 
Palmarum, vor die Oeffentlichkeit. Die Auf⸗ 
führung findet, wie üblich, in der Kreuz⸗ 


kirche nachmittags 4% Uhr ſtatt. Im Chor 


vereinigen ſich die Mitglieder des Poſe⸗ 


eins. Für die Solo⸗Partien ſind reichs⸗ 
deutſche Kräfte gewonnen worden. Das 
Orcheſter wird von dem Kammerorcheſter der 
Poſener Philharmonie geſtellt. An der Orgel 
wird Herr Paftor Lic. Schulz ⸗Rakonie⸗ 
wice wirken. Die Leitung hat Herr Georg 
Jaedeke-⸗Bydgoſzcz. 


Chriſt⸗Königs⸗paſſionsfeier 
Im Rahmen der fälligen Monatsſitzung 
veranſtaltet die Poſener Ortsgruppe des Ver⸗ 
bandes deutſcher Katholiken am Sonntag, 
dem 29. März, nachm. 5 Uhr im Deutſchen 
Hauſe, Grobla 25, eine Chriſt⸗Königs⸗ 
Paſſionsfeier, Die Ausgeſtaltung der Feier⸗ 


ſtunde haben die Teilnehmerinnen des V. d. K.⸗ 


Schulungskurſes übernommen. Der Vor⸗ 
ſitzende des Hauptvorſtandes, Herr Olbrich 
aus Kattowitz, hat für dieſe Feier ſein Er⸗ 


des Unrecht. Nichts 
Kinde als Warnun 


von 


weiß nicht, wie es ſich damit 
kann, wie es durchkommen 


kandiert zu ſein. 
Kinder.. 


die Literatur 
denn ſie 


in 
Meinung ſind? Der 


uchs ge⸗ 


mannsblei ihr Urteil: „doof!“ 
Nein, ich wi 


uch nur 


altung der Arbeits⸗ 


faer und Gneſener Baner. 


0 

Literatur hilft dem Kinde nich 

Literatur lügt. Es hat fih aber fo e 

dieſe ſüßlichen Lügen gegen die ; ; 

darum geben die guten Schriftſteller fih mit Jugendbüchern 
lieber gar nicht ab. Es wird ihnen zugemutet, mitzulügen. 

Weiß man wohl, daß einſt jogar der Struwwelpeter“ poli- 


fieße. 


der Eltern, keine Rohheiten Großer gegen Kleine, kein ſchreien⸗ 
ibt es, nichts davon wird dem 
und Mahnung vorgetragen und das Kind. 
das unter der Wirklichkeit gleichwohl zu leiden 


5 ſoll, wie es ſtandhalten 
t, 


„Pünktchen und Anton“ verleitet eine Erzieherin das ihr anver⸗ 
traute kleine Mädchen zum Betteln, und die Mutter hat kein 
„a und Moritz“ verſpotten ing = ifie und 
nentmegt verlangen trotzdem Pädagogen, 
daß ſo etwas nicht 5 werden dürfe. Alle Datteln 1 —ĩ— Í 
die Moral muß brüllen. Das iſt gut für 


Das iſt für Kinder gar nicht gut. Und darum leſen Kinder 
zwar das hingebotene Apres daneben aber fleißig „anderes“, 
aben Wiſſensdurſt und wollen ſich beſſer orientieren. 


Soll ich mich nun danach richten und nie wieder ein Buch 
Jugendliteratur zumutet, ſo chreiben wie den „Bund der Gerechten“? Lieber ein Buch alſo, 
8 f 0 

! d fie dem Papa und Mama nie Fehler machen nie verſchiedener 
Fleißige wird geachtet und vermögend, der 
Ungute beſſert ſich teuig und zerknirſcht? Das Tejen die Kinder 
dann, fühlen dumpf das Anwahre und Allzuſchöne, und die 
Energiſchen von ihnen ſchreiben hinten wütend mit Zimmer⸗ 


l die Kinder lieber nicht 8 
And nun erwägen Sie bitte mit Gerechtigkeit, Herr Vater, 
was an der Sache wahr ilt, auch wenn es ihnen unbequem 
erſcheint. Ich (und ebenfalls als Vater) würde es vor Angſt 
nicht wagen, mein Kind über die e ſchicken, wenn dieſes 
Kind tatſächlich überein wäre mit dem ) 
„reinen und ſchönen“ Jugendbüchern gemalt ift. I ch habe dem 
Kinde aber mündlich ſchon allerlei Aufklärung gegeben. Es ſoll 
nicht ratlos und hilflos in der Welt ſtehen. Es weiß ſchon, daß 
ſich ſonar Vati öfter irrt. aber indem wir es beide willen und 


‚aufge 


in der 


Nehring an der Ber n teil, der 
über die Rechtsformen, unter denen die 
Jugendarbeit der evangeliſchen Kirche zu 
geſchehen habe, ausführlich ſprach. 
In den ſpäteren Nachmittagsſtunden ver⸗ 
ſammelte ſich die Jugendabteilung des 
V. J. M. Poſen mit den Beſuchern und 
Leitern der Scharſtunden zu einer Arbeits- 


und Feierſtunde, die durch den Beſuch und 
Dienſt der beiden auswärtigen Gäſte, Pfar⸗ 


rer Dannenmann und Pfarrer Heck, ihr Ge⸗ 
präge bekam. Sie fand, da das Jungmänner⸗ 
heim durch die Tagung noch beſetzt war, im 
Saal der Jungmädchen ſtatt. Sie war für 
Intereſſierte gleichzeitig eine willkommene 
raktiſche Ergänzung zu den ſachlichen Dar⸗ 
egungen des Vormittags. ee 

Mit der angekündigten Wieder⸗ 
holung des großen Feſtſpiels fan- 
den die würdig verlaufenen, gut vorberei⸗ 


teten und von der geſamten deutſchen Be⸗ 


völkerung unſerer Stadt dankbar aufgenom⸗ 
menen Feſttage ihren Abſchluß. Möchten ſie 
vor allem den auf einſamem Poſten ſtehen⸗ 
den Boten und Sachwaltern einer geſun⸗ 
den und gediegenen Jugendarbeit in 
Er und Volk bleibenden Segen gebracht 
haben! ji $ 


mmmummmnnnnunnmmnnnunnnnnn 


f 
V. d. K., kommt alle zu unſerer Chriſt⸗Königs⸗ 
Paſſionsfeier. i 


Brein deuticher Angeſtellter 
Auf dem Heimabend am morgigen Mitt- 


woch wird ein Lichtbildervortrag über „Das 
deutſche Handwerk“ gehalten. Ab Don⸗ 


nerstag dieſer Woche beginnen die Gymna⸗ 
ſtikkurſe wieder zu laufe. 


Behanntmachung 
des Arbeitslofen-Hilfskomitees 


Das Städt. Hilfskomitee für die Arbeitsloſen 
gibt folgendes bekannt: i 
n letzter Zeit de 8 um des In⸗ 
halts, daß das Städtiſche Arbeitsloſenkomitee 
Kleidungsſtücke, die für die hieſigen Arbeitsloſen 
geſammelt wurden, in andere Städte ſchaffen 
Am dieſen Gerüchten ein Ende zu be- 
reiten, wird hiermit öffentlich bekanntgegeben, 
daß kein einziges Kleidungsſtück, das aus 0 
Sammlung e Städte verteilt 
worden irrt. Sa 
ee u Kleider, die in dieſer Sammlung 
racht wurden, ſind gereinigt und in einen 
verwendungsfähigen Zuſtand verſetzt worden. 
Dann hat das Arbeitsloſenkomitee die Klei⸗ 
dungsſtücke allen Organiſationen und Vereinen 
weirergegeben, die zur Verteilung an die Ar- 
beitsloſen berechtigt ſind. Die Verteilungsorga⸗ 


hat (und wie!!), 


BAM zu verzweifeln. Die 
ndern 3295 es noch. Dieſe 
ngewurzelt, daß man 

ült. Und 


ugend für gut 


die Kinder zur „Anmoral 
In „Emil und 
iſenbahn beſtohlen, in 


tum an ſch 


ute Beglei 


t ſo betrüg t 
Mert des Bu 


eltbild, wie es in den 


Bestellen Sie 


noch heute 


Posener Tageblatt 


bei Ihrem Briefträger oder 
zuständigen Postamt, damit 
Sie auch weiterhin unsere 
Zeitung pünktlich erhalten. 


u 


niſationen haben vorher jeden Arbeitsloſen be- 5 


K 


wird 


nachrichtigt, der aus der Sammlun 


etwas zu⸗ 
geteilt bekam. Die Verteilung i 


etft nach 
genauer Feſtſtellung der Notwendigkeit erfolgt. 


Gärtnerlehrlingsprüfung bei der 
Land wirtſchaftszammer 


e e in folgenden 


wohnenden Gärtnerlehrlinge; 3. 
28. März, um 10 Ur im Gebäude der Lande 
wirtſchaftsſchule der Kammer, ul. Lipowa 42, 
ür die in den Kreiſen Liſſa, Tale e 
tein, Goſtyn und Koſten wohnenden xtner⸗ 
lehrlinge; 4. in Inowrockaw am 30. März, 
um 10 Uhr im Gebäude der Landwirtſchafts⸗ 
Hule, ul. Sw. Mikokaja 8, für die in den Krei⸗ 
en Inowrockaw, Bromberg, Mogilno, Schubin. 
Wirſitz und Znin wohnenden Gärtnerlehrlinge. 


Keine Straßendemonſtration 
der Autotaxen 
Am Montag ſollte eine Straßendemonſtration 
der Autotaxenbeſitzer ſtattfinden. Die Behörde 
geſtattete jedoch nur eine Proteſtverſammlung, 
die im Saale des Zoologiſchen Gartens ſtattfand. 
Nachdem mehrere Referate gehalten worden 
waren, wurde eine Entſchließung gefakt, in der 
egen die Verringerung der Za r Wagen 


nen. 


in Poſen, gegen die Wegebaufondsgebühren, 


gegen die Benzinpreiſe uſw. Einſpruch erhober 


Goldene Hochzeit 
eines ehem. Poſeners 


Der frühere Kaufmann Otto Kramee und 


Frau Berta, bis Weihnachten 1832 i 


zu Pofen als Hausbeſitzer des Grundſtückes 
Grunwaldzka 33, feiern am 25. März das 


FJeſt der Goldenen Hochzeit. Die ehem. Poje 


3 Die Neichsſtelle zur Förderung des deutſchen Schri tums 
äußert fih unter dem 6. Art gulachtlich über her 1 


zu darf als eine der beiten la 
ae werden, die jeit dem Weltkrieg erſchienen .Sie 
gibt von dem Voltsliedgut der beiden r einen ſehr 
charakteriſtiſchen Ausſchnitt. Beſonders auffallen 
önen Scherzliedern; Lieder des allgemein deutſchen 
Liedgutes erſcheinen in oft eigenartig abgewandelten Varianten, 
das „Monatslied“, das e und der 
Fase Be ſind ausgezeichnete Beiſpiele deu 
1975. į 
8. 


ner, die jetzt in Breslau ý 
1 5 an ihrem Jubeltage die 


rzlichſt 
ückwünſche aus der Poſener Sen Er en 


und ſchöner als wenn 
über ben. 


Beichsdeulſches Urieil über voltsdeutſche 


Arbeit bei uns 


Aus „Lied und Volk“, 5. Jahrgan „Nummer 10, Jannar 
1936, Seite 138. 2 ses j T en N i 


„Singendes Bolt“, 


ten⸗ 


Und kommt nun ein Buch, in dem den Kindern auf vorſichtige reiter⸗Verlag, Kaſſel, erſchtrenenen Liederband: ; 

125 weiſe berechnete Art Wahrhelt geboten wird ſo ſind 0 5 Singendes Volk“, Volkslieder aus Kongteßpolen und 

pädagogiſche Väter da und ſchreiben dem Verfaſſer, daß ſie fo Wolh nien (Kurt Lück, Robert Klatt). ee 8 ; 
ollten ein Buch „reſtlos ablehnen“. N „Vorliegende Volksliederſammlung der Auslanddeutſchen ir 


ſchaftlichen Sammlungen 


ſind 
iſt der Reidy 
ule 


ſcher Brauchtums muſik. 
owie geſchmackvolle Ausſtattung Lehöhen 224 


Schule. Singkreis und Schulungslager aller Art 
aus der eifrigen Benutzung dieſer $ 
ſchöpfen können. Das Buch, mit defen Hilfe ein wirkſamer 
Kampf gegen konjukturbedingte Liederbücher geführt werder 
kann, iſt zu empfehlen.“ a 3 

(Bei uns in Polen iſt das 5 
lungen und durch die Hiſtoriſche Geſellſ 
Marſz. Pilſudſkiego 16, zu beſtell 


werden 
ammlung reiche Anregung 


6 durch alle Buchhand⸗ 
chaft, Pomas. leja 


beitellen.) 


Sa 


Delfe e Kindechilfe 1036 
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und Pommerellen 


Obornik 
rl. Zur letzten Ruhe gebettet. Am vergan⸗ 
nen Sonntag wurde der Kupferſchmiedemeiſter 
b. Rauhudt zur letzten Ruhe gebettet. ie 
ehr der Verſtorbene von der Bürgerſchaft ver⸗ 
ehrt wurde, davon zeugte die gewaltige Anteil⸗ 
nahme an dem Begräbnis. In der überfüllten 
Kirche wurde die Trauerfeier abgehalten, ein⸗ 
geleitet durch ein Chorlied, das der Evgl. Kir- 
denda gg Die Trauerrede hielt Paftor 
Brauer. Eine Abordnung des Turnvereins, dem 
der Verſtorbene jahrelang als tätiges Vor⸗ 
3 lied nn hielt am rge die 
Ehrenwache. Die kirchlichen Körperſchaften, die 
Schützengilde, der Turnverein und eine nach 
Hunderten Kahles Menge gaben dem Entſchla⸗ 
fenen das letzte Geleit. 
hf, Generalverſammlung des Imkervereins. 
Am Sonntag, dem 15. d. Mts., fand im Ver⸗ 
einslokal des Herrn Borowicz in Obornik die 
Generalverſammlung des Immkervereins für 
Obornik und Umgegend fat die des ſchlechten 
Wetters wegen nur mä beſucht war. Nach 
Eröffnung durch den kenn: wurde das 
Protokoll von der vorjährigen Generalverſamm⸗ 
Sb verleſen. Es 1 der Jahresbericht des 
ndes, die Berichterſtattung der Kaſſen⸗ 
venl on und n für den Vor⸗ 
and. Dann wurde zur Wahl des neuen Vor⸗ 
andes Wabt bie und der bisherige Vorſtand, 
jen í bisher nur immer auf ein Jahr 
erfolgte, fan auf weitere drei Jahre wie⸗ 
dergewählt. Als beſonders wichtiger Punkt der 
Tagesordnun ga alt bie See ung ſteuerfreien 
uders zur Bit erung der Bienen. Nachdem die 
Borten 2 reguliert waren, ſchloß der 
Vorſitzende die Beratungen. 


Lille 
Achtung, deutſche Eltern! 


k. Wir weiſen nochmals darauf hin, daß die 
Anmeldung der ſchulpflichtigen Kinder für das 
Schuljahr 1956/37 für die Stadt Liſſa am heu⸗ 
tigen Dienstag in der Zeit von 12—14 und 16 
bis 18 Uhr und, wie jetzt noch bekannt wird, 
auch am morgigen Mittwoch, dem 25. März, 
allerdings nur von 12—14 Uhr, zu erfolgen hat. 
Die Anmeldung erfolgt im Amtszimmer des 
Schulleiters der öffentlichen Volksſchule Nr. 2 
(Aleje Kraſinfkiego, fr. jüdiſche Volksſchule). 
Mitzubringen find Geburts- und Impfſſchein. 
Bei der Anmeldung muß angegeben werden, ob 

das Kind die ſtaatliche Minderheitsſchule oder 
die private Peſtalozzi⸗Volksſchule befuchen foll. 

Zu denſelben Terminen haben auch die Um: 
meldungen der älteren Kinder, die ſchon eine 
staatliche Schule beſuchen und zum neuen Schul⸗ 
jahr auf eine private Schule oder an die ſtaat⸗ 
liche Minderheitenſchule übergehen wollen, 
erfolgen. Dieſe Ummeldung erfolgt durch den 
Vater oder Erziehungsberechtigten ebenfalls 
bei der vorgenannten Amtsſtelle. Dabei iſt ein 
schriftlicher Umſchulungsantrag zu übergeben, 
und ein gleichlautender Antrag iſt gleichzeitig 
an den zuſtändigen . in Liſſa 
zu richten. Dabei iſt Vor⸗ und Zuname des 
Kindes, Geburtsdatum, Geburtsort und Kreis 
anzugeben und die Schule, in die das Kind um⸗ 
geſchult werden ſoll. 

Dieſe Termine gelten nur für Kinder, die in 
Liſſa zur Schule gehen ſollen. Es wird den 
Eltern auf dem Lande dringend geraten, ſich 
behufs einer Anmeldung ihrer Kinder für eine 
Privatſchule, bei uns 8 die Peſta⸗ 
lozziſchule, mit den Leitern der ſtaatlichen 
Schulen in Verbindung zu ſetzen, damit die 
Termine, die für dieſe gelten, aber noch nicht 
bekannt find, nicht verpaßt werden. Schüler 


— — 
Orbis⸗Mitteilungen 


Populäre Geſellſchaftsfahrt nach War⸗ 
iama (5.6. April). Zwei Tage Aufent⸗ 
halt. Teilnehmerkarte einſchl. eating | 
12.70 Zloty. Anmeldungen bis 2, el 
Reiſe büro „Orbis“, Plac . 9. Tel. i 
52—18, 


ee o 
$port vom Tage 


Menzel ſchlug henkel in Kairo 


In e eine gouer wurde 
am Sonnta Kairo die Schlußrunde 
zur Tennismeiſterſchaft von Died. 
ten im Männer⸗Einzel ausgetragen. Die 

ner waren der aus Indien gekommene Roders. 
Menzel und Deutihlands zweiter Spiken- 
ſpieler Heinrich Henkel. Wie ſchon bei der 
letzten Begegnung im Juli 1935 beim Davis- 
pokal in Prag gab es auch diesmal einen er⸗ 
bitterten Kampf, in dem ſich Henkel feinem be- 
rühmten Widerſacher ziemlich ebenbürtig erwies. 
Unter großem Beifall der Zuschauer brachte der 
Deutſche den erſten Satz mit 10:8 an ſich, mußte 
aber dann den zweiten ebenſo knapp mit 4:6 
abgeben. Im entſcheidenden dritten Satz — 
wegen der Hitze wurde nur auf zwei . 
[übe geipielt — trug dann die Taktik Men 

r feinen Gegner fortgeſetzt an der Grund late 


hin und her gehetzt hatte, ihre Früchte. Roderich 
Menzel, als der körperlich kräftigere, holte 
ſich mit 8:10, 6:4, 6:0 zum dritten ale 


hintereinander den Titel eines Tennismeiſters 
von Agypten. 


Die verwandelte Coppa 


n Italien finden bekanntlich Goldſammlun⸗ 
B 95 Stärkung der wirtſchaftlichen Wider⸗ 
ſtandskraff des Landes ſtatt. Dieſer Goldſamm⸗ 
ve t jetzt auch die Coppa Muſſolini“, 
anderpreis des Duce für den Preis der 
Nationen des römiſchen Reitturniers, angeführt 
worden. An Stelle des goldenen Originals iſt 
eine ee aus Bronze etreten. 

Die „Coppa Muſſolini“ muß bekanntlich drei⸗ 
mal in ununterbrochener e e ge⸗ 
wonnen werden, um endgültig in den Beſitz des 
ſiegreichen Landes überzugehen. Die erſte 
Ev oppa“ ift bekanntlich in den Jahren 1931—33 
von En Offizieren der Kavallerieſchule Hans 
nover für Deutſchland gewonnen worden. Zu 
dem diesjährigen Rom⸗Turnier werden nur jene 
Länder Einladungen erhalten, die nicht an den 
eee teilnehmen. Eine Expedition der 


und Schülerinnen, die ſchon eine en 
beſuchen, brauchen nicht mehr gemeldet zu wer⸗ 
den. In allen Fragen, die noch einer Klärung 
bedürfen, iſt der Deutſche Schulverein in Liſſa 
gern bereit, Auskunft zu geben. 

—— 


k. Prämiierung von Stuten und Fohlen. Der 
hieſige Stadtvorſtand gibt bekannt, daß am 
ſtädtiſchen Viehmarkt am 26. März. vormittags 
um 9,30 Uhr die Prämiierung von Stuten 
und Fohlen ſtattfindet: Vorgeführt werden 
können zur Prämiierung Stuten, die in der 
Zeit von 1929 bis 1936 geboren ſind, Sea die in 
der Zeit von 1935—1936 — fh find, müſſen mit 
den Muttertieren vorgeführt werden. Die Be 
ſitzer der genannten Tiere dürfen nicht mehr als 
50 Hektar Ackerboden beſitzen. Der Prämiierungs⸗ 
kommiſſion find vorzulegen: ſämtliche beitätigten 
und ab 5 erkunftsdokumente der 
Stuten Fohlen mit Ausnahme der be⸗ 
ſtätigten geugniſſe von Fohlen, die in den Jah⸗ 
ren 1935 und 1936 geboren find. Ferner iſt mit⸗ 
zubringen das Militärbuch für Stuten von 
4 Jahren ab. 


Gören 


ze Werra Ye Jahrmarkt. Die Stadtverwal⸗ 

tung gibt bekannt, daß der für den 31. d. Mts. 

angeſagte Krammarkt ausfällt. Es findet 

an dieſem Tage nur ein Vieh⸗ und Schweine⸗ 
markt ſtatt. 


Wirſitz 


8 merle s Die hieſige Gasſchutzliga 
veranjtaltet für weibliche Perſonen einen Gas⸗ 
Bas Leher an dem 150 Frauen teilnehmen. 
as an Tee enthält eine Reihe lehr⸗ 
reicher orträge, und zwar 
Ba Ger erſte Hilfe bei plötzlichen 
Unfällen und tperverlekungen, Bedeutung 
. ſcher Kam 0 4 Kam na und Schutz gegen 
sangriffe, Rettung von Gasvergiftungen. 


Wongrowitz 


dt. Verteilung der Arbeitsloſen⸗Spenden. Das 
Endergebnis der Arbeitsloſenſpenden ergab an 
Bargeld den Betrag von 3711 Zl. und an Na- 
turalien den Wert von 336.10 Zt. Außerdem 
wurden noch 94 Zl. gezeichnet, die ſpäter ein⸗ 

ezuhlt werden. Ueber e Verteilung der 
Senden iſt folgendes beſchloſſen worden: 2800 
Itoty werden dazu verwendet, Straßen auszu⸗ 
beſſern und das Stadion auszubauen; ebenſo 

um 5 . AA Ausbau der Strandanlagen am 

urower See. 
gefähr 120 Arbeiter Beſchäftigung in Schichten 
von drei Tagen in der Woche. Bie erwöhnten 
Arbeiter wurden bereits am 16. d. Mis. in An- 

riff genommen. Det Reſt der geſammelten 

ider wird dazu verwendet, die Arbeitsloſen 
zu den Oſterfeiettagen mit Lebensmitteln zu 
verſorgen. 


dt. Selbſtmord eines Tiſchlers. Wongrowitz 
ſtand dieſer Tage unter dem Eindruck eines 
Selbſtmordes, und zwar des Tiſchlers Zupa. 
Der Tischler hatte als Anzahlung für eine an- 
zufertigende Zimmereinrichtung 160 A en 
piet die er jedoch in einer Nacht beim Karten⸗ 


Anatomie des 


pie! verlor. In feiner Verzweiflung a 
einen Leichtſinn be eging er nun in feiner Wert- 
ſtatt in der ul. Klaſztorna Selbſtmord durch 
Erhängen. Der 28 Jahre alte Selbſtmörder war 
noch unverheiratet. 


dt, Schwediſcher Schulbeſuch. Aus Stockholm 
war Herr Axel Berg van Linde am Orte ein⸗ 
getroffen, um die hieſigen polniſchen Schulen 
zu beſichtigen. Er beſuchte zuerſt die Bolis- 
ſchule, dann noch das Gymnaſium und das 
Seminar. Wie verlautet, ſoll er Ana Ines an: 
eriennend geäußert haben, 


Bei dieſen Arbeiten finden un⸗ 


| 


5 


Ranatlerieläinte Hannover iſt diesmal wieder 
ins Auge gefaßt. 


Uruguays Fußballer reifen ab 

Im Einvernehmen mit dem Geſandten von 
Uruguay in Paris Miniſter Guani, iſt be⸗ 
ſchloſſen worden, daß die Fu ballmannſchaft aus 
Uruguay nach unerhörten orfällen im Spiel 
gegen Parts, d das 1:1 unentſchieden endete, 
die ene nicht fortjent, ſondern in die 
Heimat zurückkehrt. Miniſter 3 ſtellte in 
Ausſicht, dafür [orgen zu wollen, daß zu ges 

1 Zeit Nationalmannſchaft von 

Uruguay nach Frankreich kommt, um den ſchlech⸗ 
ten Eindruck zu verwiſchen, den d eſe Elf jetzt 
hinterlaſſen hat. 


Erſolgsſerie 


deuticher Mannſchafsfahrer 


Auf eine Erfolgsreiſe, wie ſie auch im ame⸗ 
rikaniſchen Radſport felten ift, blicken die deut- 


ſchen annſchaftsfahrer Kilian ⸗Vopel zurück. 
Die Weſtfalen errangen am Sonntag ihren 
ſiebenten Sieg. Bei den amerikaniſchen Ses- 


tagerennen dieſes Winters in Chikago ſtellte ſich 
ihnen ein ſtarkes Feld internationaler Mann⸗ 
ſchaftsfahrer entgegen, im harten Kampf 
kamen die Dortmunder zu einem weiteren ni 
Sie beendeten das Nennen nach 4191,445 Kilo⸗ 
meter bei 1105 Punkten vor den Kanadiern 
vom Audy. Der Endſtand in . lautete: 
Rilian Vopel 1105 Punkte, 2. Peden⸗Audy 


9917 Punkte. eine arie e qurd: 3. Rodman- 
Thomas 541 Punkte, iorgetti⸗ Grill 505 
Punkte. 


A. J. . fährt nach Berlin 


Die Eishockeymannſchaft des Poſener „A3.“ 
fährt in dieſer Woe nach Berlin, um dort am 
25. und 26. März Spiele durchzuführen. Die 
Poſener Mannſchaft reift in ihrer rag Auf⸗ 
ſtellung mit Stogowſki im Tor und den beiden 
Te Olympia⸗Spielern Ludwiczak und Zie⸗ 
iújti 


Strelno 


Ein Täter ertrunken, zwei hinter Schloß 
a Riegel, Dem Landwirt Szczepanſti in 
Krzywekolano wurden ein Schwein, 19 Hühner 
und 3 Gänſe 0 he Der herbeigeholte oli⸗ 
zeihund „ 2 aus Mogilno BE das 
2 wein in einem mit er ge⸗ 
füllten Torfloch und einen Teil des Ge lügels 
in einem Strohſchober bei Skulſk auf. Ferner 
verrieten ſchwimmende Hühner, eine Mütze und 
ein Kahn auf dem Goploſee, daß ein Täter 
während der Ueberfahrt von Galiſzewo ers 
Bolajewo, Kreis Nieſzawa, ertrunken war. 
der geborgenen Leiche wurde ein? ranciſzel is 
mach aus Potajewo erkannt. ei 
Verfolgung der Spuren wurden als Diebe die 
Brüder Ezejlam und Józef Matyſiak aus Skulſt 
in Haft genommen. 


Mogilno 


n. Pferdediebe. 
abend wurden dem 


n der Nacht zum Sonn: 
andwirt 3. Gabrys in Rú- 
hanno eine ſiebenjährige Fast de und ein 
sebnjahriggr r Wallach, vier Paar ee irre 
und ein Arbeitswagen mit niedr 
ren Die Spuren der Diebe 

ngreßpolen. 

ü Bienenmörder. In vergangener Woche ver⸗ 
nichteten verbrecheriſche Hände auf dem Bienen⸗ 
tand des 3 Mierzbinfti in Schiersdor fünf 
ienenvölker im Werte von 180 3 oty und ein 
Volk bei dem Bienenzüchter Fr. P Bon 
den Tätern fehlt noch jede Spur. 


Fnowroctaw 


pm, Banditenterror. Gegen 8 Uhr abends 
drangen am vergangenen Donnerstag unbe⸗ 
kannte Täter gewaltſam in die Wohnung des 
Bürgers Wilhelm Teufel in der Kaſtanien⸗ 
ſtreße und verſetzten ihm mit einem ſtumpfen 
8 einen derart heftigen Schlag Bar 
den Kopf, daß er bewußtlos zuſammenbrach. 
Nachdem ſie den Bewußtloſen gerefett in den 
Keller getragen hatten, zwangen ſie auch die 
an des Teufel in den Keller, morau die 
ande jih an die Plünderung der Wohnung 
heranmanie. Die Täter erbeuteten einen Geld- 
etrag von 3660 Zt. und eine goldene Uhr. Die 
Polizei iſt der Bande auf der Spur. 


pm. Brände ohne Ende. Ein großes Schaden⸗ 
feuer brach bei dem Landwirt Kopp in Da⸗ 
browa aus. Es wurden die mit Stroh gedeckte 
heune, der Stall und ein Schuppen einge⸗ 


en Rädern 
ühren nach 


rt. Mitverbrannt 18 faſt alle landwirt⸗ 
f aftlien Maſchinen und Geräte, Die Löſchungs⸗ 
tion wurde durch Waſſermangel ſehr er⸗ 
(wert, Um dieſelbe Zeit entitand auf dem 


Rittergut Zduny ein größerer Brand, der eine 


der großen Gutsſcheunen in Aſche legte. In 
beiden Fällen de die Entſtehungsurſache noch 
unbekannt, wird randſtiftung ange⸗ 
nommen. 


Dm. Ein nicht alltäglicher Diebſtahl. Bei dem 

a Sat in Miniſzewo verſchafften ſich 
Die das Bod 1 5 Eingang zum 
Sreche Kan dem fie 50 Zentner Roggen und 
15 Zentner Gerſte in aller Seelenruhe auf den 
in der Nähe bereitgeſtellten Wagen verluden 
und dann, wie feſtgeſtellt wurde, im nahen 
Walde übernachteten. Als am folgenden Tage 
der Beſitzer den Schaden entdeckte, alarmierte 
er die Polizei, die die Spur verfolgte und die 

Täter feſtnehmen konnte. 


pm. Vereitelter Raubüberfall. Ein unbe⸗ 

kannter Täter verübte auf den Landwirt T. 
Dominiczat in Bopowice, als dieſer von der 
Viehfütterung zurückkehrte, im Hausflur einen 
Schule aba lag. Nachdem der Täter zwei 
e 5989 hatte, ſchlug Domfniczak ihm 

die x Bafje aus der Hand und alarmierte die 
De ii La Da in der Nacht bei Doni- 
eine übernachtete. die ſich 


ſtatt. 


weiterer 


dann als bekannte Mel herausſtellte, iſt an⸗ 
zunehmen, daß auf D. ein Raubüberfall ge⸗ 
plant war. 


Neutomiſchel 


Si Goldene Hochzeit. Am Donnerstag, dem 
März, kann der Altſitzer Wilhelm Roy mit 
[einer Ehefrau Amalie, geb. Fleiſcher aus Stary 
omysl das ſeltene Feſt der Goldenen Hochzeit 
feiern. Herr Roy war Kriegsteilnehmer von 
1870/71 und kehrte als Unteroffizier aus dieſem 
Kriege heim. Seine glückliche Ehe wurde von 
4 Söhnen und 4 Töchtern geſegnet. Außerdem 
werden 12 Enkel das Jubelpaar an ihrem 
Ehrentage begrüßen. Wir wünſchen den Jubi⸗ 
laren einen geſegneten Lebensabend. 


Kuſchlin 
g. Gefaßte Spitzbuben. Die Einbrüche bei 
dem Häusler Pechſtein und bei der Witwe Rau 
in Glupon fanden durch die Beamten der Staats: 
er aus Kuſchlin ihre ſchnelle Aufklärung 
Is Täter konnte der Arbeiter Kolata aus Glu- 
pon feſtgeſtellt werden, der mit Verwandten 


ben die Einbrüche verübte. Die Spitz⸗ 
uben find dem Gerichtsgefängnis zugeführt 
worden. 

Bromberg 


Kirchenfenſter⸗Steinbombardement 


Am vergangenen Dienstag gegen 6 Uhr 
nachmittags war eins der großen Fenſter der 
evangeliſchen Kirche in Klein⸗ Bartelſee das Ziel 
eines Steinbombardements. Die leider unerkannt 
entkommenen Täter haben mit fauſtgroßen 
Steinen nicht weniger als 37 Scheiben 
zertrümmert. Die Scherben lagen bis zum 
Zeitteigang. Eine Anzahl der Steine wurde im 
Innern der Kirche gefunden. Die benachrichtigte 
A hat eine energiſche Unterſuchung einge: 
eitet, 

Wie die „Deutſche Rundſchau“ erfährt, hat 
der o eliſche Gemeindekirchenrat in ſeiner 
letzten Sitzung beſchloſſen, die Fenſter der 
S vergittern zu laſſen, um ſie gegen 
Steinwürfe zu ſichern. Im Laufe des letzten 

Jahres find nämlich in der Chriſtuslirche 212 
Scheiben eingeſchlagen worden. Um dieſer Zer⸗ 
ſtörungswut und den ins Ungeheuerliche an⸗ 
wachſenden Koſten ein- für allemas ein Ende 
zu bereiten, ift der oben erwähnte Beſchluß des 
Gemeinderirchenrates gefallen. 


Birnbaum 
us. Die Wahl des Vizebürgermeiſters an 
Stelle des nach Gdingen verzogenen Spediteurs 
Ludwik Modelſki fand am „19. d. Mts. durch 
die Stadtverordnetenverſammlung im Rathauſe 
Vor der Wahl ſtand die Aufnahme einer 
Anleihe von 15000 Zk. zu 3 Prozent von der 
Wolffi Bank Komunalny⸗ Warſza wa zwecks Ab⸗ 
löſung der auf der Gasanſtalt eingetragenen 
8000 Zk.⸗Hypothek der Erben des verſtorbenen 
Maſchinenfabrikbeſitzers Schneider, um in mög⸗ 
oar kurzer Zeit die Gasanſtalt in den Befit 
der Stadt zu bringen, deren Aktienmehrheit ſie 
bereits beſitzt. Dieſe Angelegenheit wurde ver⸗ 
tagt. Ein Antrag auf Verlängerung einer An⸗ 
Ir e von 15000 Zk. von derſelben Bank um 
Jahr wurde angenommen. Zum Schluß er⸗ 
folgte die Wahl des Vizebürgermeilters, welche 
mit 10 Stimmen auf Kaufmann St. Macie- 
jewſti fiel, der die Wahl annahm. Sein Gegen- 
kandidat Dr. Kubczak erhielt nur 6 Stimmen. 


Alkoholismus. Verſuche in den Mediziniſchen 
Univerſitätskliniken ergaben, daß Alkoholiker. 
die an neh litten, durch das natürliche 
„Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſer ihre Eßluſt in kurzer 
Zeit wiederfanden. 


Gneſen 
ew. Nicht lebensfähige Zwillinge. Vergangene 
Woche gebar die Ca Bien Landwirts Sünder 


aus Blomardstelde im hiefigen Stadtkranken⸗ 


haus Zwillinge, die wie die weltbekannten 
„Siameſi igen willinge“ — zuſammengewachſen 
waren. Se Aerzte waren bemüht, die ſeltenen 


a am Leben zu erhalten, doch war alle 
tühe vergebens. Die Kinder ſind nach kurzer 
Zeit verſtorben. 

ew. Militärmittage an Arbeitsloſe. 
menstage des verſtorbenen Mar ſchalls Joſef 
Pikſudſki verteilte das hieſige 69. Inf⸗Regt. in 
der Stadt Gneſen ſelbſt 1390 Mittage an die 
Arbeitsloſen. 


Am Naz 


Pleſchen 
& Wichtig für Steuer uses Der Arzad Star: 
bowy in Jarotſchin gi 15 den Bewohnern von 


Pleſchen und Amgebung bekannt, daß der Leiter 
des Amtes bzw. ſein Vertreter jeden erſten Don: 
nerstag im Monat im Rathaus von Pleſchen 
in der Zeit von 11—13 Uhr Intereſſenter 
empfangen werden. 

& e er Die Gutsverwaltung 
Brzezie hat der hieſigen Stadtverwaltung mit⸗ 
geteilt, daß ſie 200 Arbeitsloſe beim Anpflanzen 
von Bäumchen beſchäftigen will. 


Pinne 


Ab t. April 1936 übernimmt die 

Ausgabeſtelle des „Pofener Tage- 

blattes“ der „Heimatpoſt“ und der 
„Deutſchen Tageszeitung“ 


Herr Max Sauer 


Bau- und Möbeltischlerei 
Pniewy, ul. Sw. Ducha 7a 


Wir bitten unſere Bezieher in Pinne, 
Beſtellungen für den Monat „ 
uſw. bei obiger Aus gabeſtelle auf 
zugeben. 
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An Oſtern denken! 


Keine Hetzjagd an den Feſttagen 


(Nachdruck verboten.) 

Schnell, ſchneller als wir Menſchen es wollen 
und wünſchen, dreht ſich der Lauf der Zeiten. 
Oſtern iſt nun nicht mehr fern, und die kluge 
Hausfrau wird rechtzeitig ihre Vorbereitungen 
zum Feſt treffen. 

Wenn auch das Oſterfeſt längſt nicht in dem 
Maße Vorbereitungen braucht wie das Weih⸗ 
nachtsfeſt mit ſeinem beſonderen Glanz und 
ſeinen Geſchenken, ſo ſoll es doch ein echtes, 
rechtes Feſt ſein. Feiern wir doch damit gleich⸗ 
zeitig den Einzug des langerſehnten Frühlings. 
Und es ſoll ein richtiges Familienfeſt werden, 
an dem nicht zuletzt die Hausfrau und Mutter 
ihre Freude haben ſoll. ; 

Recht genießen kann fie das Feſt aber nur im 
Kreiſe der Ihren, wenn ſie ſelbſt nicht abgehetzt 
und müde iſt von der vielen Arbeit vor dem 
Feſt. Darum heißt es, die Arbeit richtig und 


ein Kalender. Aber meiſt werden darauf nur 
die Waſchtage — und die Geburtstage verzeich⸗ 
net. Daß er auch für die Feſtvorbereitungen 
ein vorzügliches Vormerkmittel iſt, daran den⸗ 
ken die wenigſten. Natürlich muß zunächſt ein⸗ 
mal der Tag feſtgeſtellt werden, an dem das 
übliche Großreinemachen in der Wohnung, das 
ja gleichzeitig ein rechtes „Winterausfegen“ ift 
ſtattfinden ſoll. Am beſten wird man es auf 
mehrere Tage verteilen, natürlich möglichſt in 
der Woche, in der Ferien und Oſterurlaub noch 
nicht begonnen haben. Rätlich erſcheint es, 
nicht alles auf einmal zu machen, weil das ge⸗ 
wöhnlich ein Zuviel an Arbeit iſt gegenüber 
der dafür ausgeſetzten Zeit. Nicht „mit Ge⸗ 
walt fertig werden wollen!“ Da leiſtet man 
nur Pfuſcharbeit. Macht man aber je Tag ein 
oder zwei Zimmer „gründlich“ ſauber und be⸗ 
gnügt ſich bei den anderen Räumen mit dem 
üblichen, bis auch ſie drankommen, ſo wird man 
eine weſentliche Erleichterung der Arbeit fpi- 
ren. Und beſſer fällt ſie dann auch aus. 

Haben Sie ſich ſchon überlegt, wohin die 
Maien und Kätzchen kommen ſollen, die die 
Wohnung öſterlich ſchmücken? Es ijt gut, wenn 
man das weiß und auch die nötigen Vaſen uſw. 
ſchon bereit hat. ; 

Genau fo ift es mit dem Baden, ob man es 
nun jelber tut oder durch den Bäcker machen 
läßt. Nachher iſt der Andrang gewöhnlich in 
den Bäckereien groß oder es geht daheim in 
großer Haft. Außerdem iſt friſcher Kuchen nicht 
immer geſund für die Mägen, beſonders nicht 
für die Kinder. Warum kann man ſich das nicht 
leichter machen, indem man frühzeitig anfängt? 

Die Kinder ſpielen eine große Rolle zu Oſtern; 


ihnen der Oſterhaſe legt und verſteckt. Man 
ſoll dieſen holden Kinderglauben nicht zer⸗ 
ſtören. Kinder glauben ſo gern. Und die 
Freude iſt doppelt groß, wenn dieſer Glaube 
noch nicht vernichtet iſt. Darum wird jede 
Mutter, die Kinder im entſprechenden Alter 
hat, auch gern das Geheimnisvolle des Oſter⸗ 
feſtes pflegen und — ihre Vorbereitungen mit 
heimlicher Freude und Erinnerung an die eigene 
Jugend vor den Kinderaugen verſtecken. 


Das iſt denn wieder die Zeit geheimnisvoller 
Pakete und geſchäftiger Hantierungen hinter 
verſchloſſenen Türen. Dazu gehört auch das 
Eierfärben, ein viel geübter alter guter Brauch 
neben dem Kauf der üblichen Schokoladeneier. 
Die Methoden dazu ſind verſchieden. Meiſt 
wird man wohl die im Handel erhältlichen 
Eierfarben benutzen. Andererſeits iſt hier dem 
Erfindungsgeiſt keine Schranke geſetzt. Zwie⸗ 
beln z. B. geben bekanntlich den Eiern eine 
ſchöne gelbe Farbe. Und dergleichen wird man 
bei einigem Nachdenken noch mehr finden. 


Natürlich wird man auch den Gatten mit 
einem beſonderen Oſterei beſchenken wollen. Er 
iſt durchaus nicht böſe, wenn er nach langem 
Suchen eine in eine Oſterei⸗Hülle verpackte 
Kiſte ſeiner geliebten Zigarren findet. Sicher 
hat auch er etwas in Bereitſchaft, um ſeiner⸗ 
ſeits die Gattin auf eine vergnügte Suche zu 
ſchicken. 


Oſtern iſt ein Freudenfeſt. 
ſich auch feſt vornehmen, 
lichen Sorgen, Mühen und Fragen des Alltags 
an dieſen Feſttagen zu vergeſſen. Frauen nei⸗ 
gen ja leider dazu, nicht immer ſehr folgſam in 
bezug auf dieſes Vornehmen zu ſein. Das iſt 
aber unrecht. Gewiß machen die Vorbereitun⸗ 
gen, die Sorge um Familie und Gäſte auch 
während der Feiertage allerlei Arbeit, und es 
gibt immer hier und da „Zwiſchenfälle“, ſei es, 
daß ein Gericht nicht geraten iſt, oder daß ein 
lieber Gaſt abſagt. Dadurch aber foll- fih die 
Hausfrau nicht ganz und gar die Oſterſtimmung 
verderben laſſen. Auch ſie ſoll den Frohſinn 
und jenen Humor walten laſſen, der dergleichen 
„Unfälle“ nicht allzu tragii 


Wenn nur ſonſt alles geraten iſt, wenn nut 
ſonſt das Wetter ſchön und die Familie zufrie⸗ 
den, ſatt und geſund iſt, dann ſoll auch die 
Hausfrau und Mutter zufrieden ſein und ſich 
mit den Ihrigen freuen. Denn auch ſie hat 
dieſe Oſterfreude verdient, gerade ſie. Und ſie 
braucht Freude im Leben wie jeder andere, um 
wieder feft und tapfer daſtehen zu können im 


nimmt. S 
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Die Welt der Frau 
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Mit Rat und Tal 


ökelfleiſch mit Kartoffeln. 1 Kilogramm ge- 
pöteltes Schweinefleiſch, 2 Kilogramm Kar- 
toffeln, 1 kleine Gewürzgurke, 2. Eßlöffel Fett, 
2 Eßlöffel Mehl, 1 Zwiebel, 2 Maggis Fleiſch⸗ 
brühwürfel, 14 Liter Milch. 


Das kleingeſchnittene Fleiſch in 1 Liter Waſſer 
1% Stunde kochen. Die geſchälten und in Schei⸗ 
ben ge nittenen Kartoffeln dazugeben und, 
wenn dieſe ziemlich Bu find, auch die gewürfelte 
Gurke. Aus Fett, Mehl und der kleingeſchnitte⸗ 
nen Zwiebel eine helle Einbrenne bereiten, mit 
Liter Fleiſchbrühe (hergeſtellt aus 2 Maggis 
Fleiſchbrühwürfeln) und 14 Liter Milch auf- 

füllen und aufkochen. Nun die Einbrenne dazu⸗ 
geben und nochmals gut durchkochen. 


Das Prüfen der Kartoffeln. 


(ho) Die Frage, wie man rohe Kartoffeln 
auf ihre Güte prüfen foll, ift ſehr einfach zu 
beantworten. Man zerſchneidet eine Knolle und 
reibt beide Stücke aufeinander; wenn dieſelbe 
gut und mehlig iſt, ſo kleben die beiden Stücke 

und es zeigt ſich an den Rändern 
der Oberfläche ein leichter Schaum. 
Waſſer darf ſelbſt beim Druck kein Tropfen aus⸗ 


zuſammen 
und an 


eken. Wo dies der Fall ijt, kochen fie fiH 

wäſſrig und find von ſchlechtem Geſchmack. In 

der Farbe ſoll das Sei weiß ſein oder etwas 
nd. 


ins gelbliche ſpiele 


Behandlung geſtrichener Fußböden 
Wohl jede Hausfrau iſt bemüht, den geſtriche⸗ 
nen Fußböden dauernd ein gutes Aus * * zu 
Sie erreicht das auf folgende iſe: 
em ke 
ie erwärmten 


ben. 
dem der Fußboden 
getrocknet iſt, i | 
gießt wenig davon auf einen kleinen leinenen 
Lappen und reibt die Dielen hiermit nach, Man 
darf immer nur je wenig Del auf den Lappen 
gießen und muß dasſel 

reiben, ſonſt klebt und ſchmiert es 


gewiſcht und 


nimmt irnis, 


gut auseinander⸗ 
Wird dieſes 
Mittel alle vierzehn Tage angewendet, ſo 
ſtehen die Dielen im Anſehen den gebohnerten 
nicht nach und bleiben lange Zeit tadellos. 


Schimmelbildung auf Sauerkraut. 

Das Sauerkraut zeigt auf Kinet Oberfläche 
leicht Schimmelbildungen. owie dieſelben 
eintreten, befreie man den Vorrat von der 
oberſten Schicht und gieße ein Glas reinen 
Branntwein darüber, Ein in Branntwein ge⸗ 
tauchtes Leinentuch decke man über die gene 
Oberfläche, nehme dasſelbe aber alle acht Tage 
ab, waſche und trockne es, befeuchte es wieder 
mit Branntwein und decke es über das Sauer⸗ 
kraut. Nach dieſer Prozedur werden ſich keine 
neuen Schimmelbildungen mehr zeigen. 


Wie klärt man trübe Suppen? 


Trübe Suppen, Gelees oder dergleichen klärt 
man, indem man ſie in ein reines Gefäß gießt 
und einige gewaſchene, zerdrückte Eierſchalen 
nebſt dem zu ſteifem nee gef legenen iweiß 
hinzugibt. Die ee muß tüchtig kochen 
und mit dem Schneebeſen geſchlagen werden. 
Wann läßt man fie durch einen Topf oder einen 


„ 


Mittwoch, 
25. März 193 


Aan Auen Aumann. 


Spinnenflecke auf Möbeln. 


Flecke auf matten Möbeln ſtammen oft von 
der Tätigkeit der Spinne her. Solche wa find 
ſehr ſchwer zu beſeitigen. Empfohlen u wird 
das Abreiben mit gewärmtem Bier, wobei man 
ſich eines weichen Tuches bedient. Ferner wird 
angeraten, die Möbel mit einer durchſchnittenen 
Zwiebel abzureiben. Welches Verfahren man 
aber auch anwenden mag, fo ift darauf zu achten, 
daß man mit einem in kaltem Waſſer getauchten 
Schwamm nachſpülen und mit weichen Tüchern 
nachreiben muß. 


J e NTETETEETERE 
Was blüht denn da? 


; Tabellen zum Beſtimmen von 600 mid- 
tigen Pflanzen nach der Blüte. Von 
Alois Koſch. 135 Seiten. 414 Textbilder, 

71 farbige Abbildungen auf Kunſtdruck⸗ 
Tafeln, Oktav. Kartoniert 2.50 RM., in 
Leinen geb. 3,20 RM. Franckh'ſche Ver⸗ 
lagshandlung, Stuttgart. ` 


Halle blau blühenden Pflanzen 
finden fh in Dießen Nut zuſam⸗ 
men auf einigen Seiten. Wenn man nun auf⸗ 
ſchlägt, ſo ſind dann die Blaublütler wieder nach 
ihrem Standort geordnet, alſo die Blumen, die 
am Waldrand blühen, oder die, die auf feuchten 
Wieſen vorkommen, ſtehen wieder beieinander. 
Das iſt die zweite Erleichterung. Natürlich ſind 
dann für jede nel Pflanze noch die not⸗ 
wendigen Merkmale angegeben: 
ae Größe uſw. Dieſe Angaben ſind in 
jeje überſichtlichen Tabellen angeordnet, und 
gegenüber jeder Tabelle ſteht eine Seite mit 

anz ausgezeichneten Abbildungen der wichtig⸗ 
Ben Pflanzen dieſer Tabelle. 


Die dritte und netteſte Erleichterung aber iſt, 


Blütenform, 


daß man dem 
welchen Seiten die blau blühenden, die rot 
blühenden, die gelb blühenden Blumen uſw. zu 
. ſind, denn der Rand der Seite iſt ent⸗ 
prechend gefärbt. Dief: kleine Erfindung ift 
geradezu das Ei des Kolumbus. 


Die neue, 18. Auflage ijt bedeutend erweitert 
worden; jo wurde die Zahl der ſorgfältig aus 
gewählten Pflanze weſentlich vermehrt, eine 
große Anzahl neuer Abbildungen find angefertigt, 
und ſchließlich ſind 8 Farbtafeln mit 71 bunten 
Pflanzenbildern eingeſchaltet worden, insgeſamt 
enthält das Buch nun 485 Pflanzenbilder in 
wundervoll deutlichen Zeichnungen. Ueber 6000 


Buch ſchon äußerlich anſieht, auf 


zweckmäßig verteilen. In jeder Küche hängt 


Darum ſoll man 
wirklich alle klein⸗ 
| 


blühende en des ganzen Jahres werden 


fie marten auf viele bunte und leckere Eier, die ! Alltagsleben. Geleebeutel laufen. darin beſchrieben. 


Wir bringen auf diefer Abbildung ein paar hübsche 

Kleider für unſere jungen Mädchen, denn im Augen- 

blick iſt für ſie die Frage „was ziehe ich am Tage 

meiner Konfirmation an“ von beſonderer Wichtigkeit! — 

Wollſtoffe, glatte und gerippte Seiden, Crêpe de Chine, ! 
Georgette und Samt ſtehen für dieſe Kleider in reicher N PATER 
Auswahl zur Verfügung. — Die hübſchen und Fleid« 

famen Modelle auf dieſer Abbildung find mit Sarnie 

rungen nur ſparſam bedacht; der Schick der Kleider 

liegt mehr im Schnitt als in der Harnierung. Es wirkt 

auch unbedingt geſchmack voller, wenn ein Konfirmatlons⸗ 

kleid unauffällig und diskret ausgeſtattet tft, — Von 

den Garnierungen find die aus gleichem Material ge- 

„arbeiteten ſchmalen und breiten Olockenvolants, dann 

Blenden, Pliſſees, Rüſchen, Reihziehungen und Smock⸗ 

nähereien und, für beſonders elegante 
Seiden und Samtkleider, Spitzenſtoffe in 
vielen Arten und Breiten zu nennen. — 
Mach dem Tage der Konfirmation wird 
jedes junge Mädchen den Wunſch haben, 
das Ronfirmationskleid irgendwie zu bes 
leben. Sehr beliebt und modern iſt die Zuſammenſtellung mit einem 
farblich abſtechenden Material, etwa mit Türkis, mit Weiß, Perlgrau 
oder Grün; mit einem farbigen Einſatz oder auch nur mit einer 
farbigen Blüte oder Schleife nimmt man jedem ſchwarzen Kleid das 
Monotone und ſtets ein wenig Unjugendliche. A. K. 
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45 396 


L45389 Konfirmatlonskletd aus. L. 48 397 Diefed Monfirmationde 48 396 Ronfirmationskleid aus 145398 Kleid aus Wollgeor- Jr 0 Ein ſtonſirmatſonsanzug 


- ; Mattkrepp mit reicher Gmod kleid aus Samt ift mit einer glänzender Seide. Der jabotartige gette zur Konfirmation. Sehr aus dunklem Kammgarn. Doppels 
arbeit und Spitzenkragen. Stoff. Taftſchleiſe garniert, Die bauſchig Harniturteil und die Aufſchlage apart find die gebauſchten Armel. keſbig gefnöpfte Jacke mit einge- 
verbrauch: etwa 3,30 m Mattkrepv, erweiterten Armel fegen im Ra- find mit Pliſſeerüſchen berande! Lin Volant umgibt den Aus: fette Taſchen. Einfaches Bein⸗ 
955 em breit. Anleltung zur Smod: glanſchnitt an. Stoffverbr.: etwa, Stoffverbrauch; etwa 3,60 m, ſchnitt.Stoſſverbrauchtetwa 2 sm. leid. Stoffverbrauch: etwa 3,15m, 

arbeit und. s den- Schnitt. 3% m, 90 orm breit. CHo Schnitt. es om breit, O hen Schnitt ssen breit. Ovon- Schnitt. (zo om breit. Gyor Snitt 


Schmitt und Abplätimufter zu den oben abgebildeten Modellen erhalten Sie durch die Firma Guftav Trou. Warſchau, Bielanfkn . 
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Die größten Ausstellungshallen 
Polens 


Auf dem Gelände der Posener Messe haben 
die teehnischen Vorarbeiten für die Renovie- 
rung und Innenausstattung der grossen Messe» 
hallen bereits begonnen. Um die Arbeitsleistung 
richtig einschätzen zu können, muss man be» 
denken, dass die Wandfläche der Hallen un- 
gefähr 200000 qm umfasst, dass die Messe- 
hallen über 6000 Fensterscheiben besitzen, 
dass die Dachfläche 70000 qm gross ist und 
dass der Fussboden 50 000 qm umfasst. Gegen 
22 km elektrischer Leitungen sind in den Hallen 
gelegt. und die Gänge zwischen den einzelnen 
Ständen haben eiue Länge von 4% km. Die 
Handwerker, die mit der Renovierung und 
allen sonstigen Vorarbeiten beschäftigt sind, 
haben alle Hände voll zu tun, um diese riesigen 
Hallen instand zu setzen, deren Bau ungefähr 
15 Millionen Zloty gekostet hat. In diesem 
Jahre werden 1500 Firmen auf der Messe aus- 
stellen. In einer der Hallen hat ein 28 m hohes 
Leitergerüst aufgestellt werden müssen. um 
die Innenkuppel zu erneuern. Der Allgemein- 
heit sind diese technischen Vorarbeiten meist 


unbekannt. Die Posener: Handwerker jedoch 
begrüssen die Vorbereitungszeit für die Messe 
mir grosser Freude, da sie vielen Beschäftigung 
gibt, 


Bildung eines Außenhandelsrais 


— In Warschau wurde ein Aussenhandelsrat 
des Verbandes der polnischen Industrie- und 
Handelskammer gebildet. Organe des Aussen- 
handelsrates sind das Komitee für Ausfuhr. 
finanzierung, das Aussenhandels-Organisations- 
komitee und das Hafenkomitee. Nach Bedarf 
können von dem Vorstand auch andere Aus- 
schüsse ins Leben gerufen werden. Das 
Finanzierungskomitee soll sich u. a. mit Kom- 
pensationsiragen und Exportversicherungsiragen 
befassen. Das Organisationskomitee erledigt 
im Rahmen der allgemeinen Organisation des 
Aussenhandel auch Fragen der Gütefestsetzung 
für Ausfuhrwaren, Beteiligung an ausländischen 
Messen, Bildung gemischter Auslands-Handels- 
kanımern, Kontrolle der Treyhandunternehmum- 

Seu, die auf dem Gebiet des Aussenhandels 
tätig sind, Einfuhrüberwachung usw. 


Friedeushitte erwirbt Aktienmehrheit 
des Zieleniewski-Konzerns 

— Der ostoberschlesische Montankonzern 
Friedenshütte-A.-G,, dessen Aktienmehrbeit sich 
seit seiner Sanierung im Besitz der staatlich- 
polnischen Landeswirtschaftsbank befindet, hat 
nunmehr die Aktienmehrheit der Vereinigten 
Maschinen-, Kessel- und aggonfabriken 
L. Zieleniewski & Fitzner - Gamper A.-G. in 
Krakau erworben. Die Friedenshütte A.-G. 
war bereits seit über zehn Jahren. stark am 
Zieleniewski-Kanzern beteiligt, ohne jedoch bis- 
her in demselben den massgebenden Einfluss 
zu besitzen. Durch die jetzt vorgenommenen 
Transaktionen ist auch der Zieleniewski- 
Konzern in mittelbaren Staatsbesitz geraten, 
gas Schicksal anderer, Grossunternehmen der 
polnischen Metall- und NMaschinenindustrie — 
Starachowice, Ges. der Poln. Mechaniker aus 
Amerika, Skodawerke iu Okentie, Ingenieur- 
werke y, a. m. — teilend. Die Veberführung 
des Konzerns in staatlichen Besitz erregt Auf- 
sehen, da eben jetzt der von der Regierung ein- 
gesetzte Sonderausschuss zur Ueberprüfung 
der Wirtsghaftlichkeit des staatlichen Industrie- 
besitzes, dessen Einschränkung die Regierung 
angekündigt hatte, ihre Arbeiten aufnimmt. 


Kontingenterhöbung für die polnische 
aconausiuhr nach England 


Nach Meldungen, die aus Exportkreisen 
stammen, haben englische offizielle Stellen 
eine Importerböhung von 10000 Zeutuern über 
das normale Kontingent gestattet. Davon ent- 
fallen auf polnische Baconschweine 1000 Ztr., 
Dänemark erhält 6900 Ztr.. Schweden 1500 und 
Litauen 600 Ztr, Diese Kontingenterhöhung 
gilt nur für einen Monat, Ausserdem wurde 
über eine Kontingenterhöhung für das ganze 
Jah: verhandelt: Mandelskreise befürworten 
den Vorschlag, den Baconimport bis 1 Million 
Zentner zu erhöhen. 


eng .- shares renek, Aire eee 
Firmennachrichten 


Konkurse 


Koseierzyua; Fa. H, Menard, Koscierzyna 
Öl.-Vers. 17. J. 36, 10 Uhr S. Gr. Koscierzyna. 

Bramberg: Edmund Sawalski, Bromberg, Gl. 
Vers. 21. 4. 30, 11 Uhr, S. Gr. Bromberg, Z. 3. 

Starogard: Bronistaw Jetinski, Starogard, Al. 
Vers. 8. 4 30. 12 Uhr, S. Or. Starogard, Z. 14. 

Starogardt Fa, Karpenkiel & Dyek, Starogard, 
N 8. 4. 36, 11 Uhr. S. Gr. Starogard, 
14. NE 

Lissa: Kaufmann Stanisław Nawrocki, Vers. 
J. 4 30, 10 Uhr, S. Or. Lissa, Z. 52. 5 

Posen: Fa. Nowakowski i S-wie, Posen, Gl. 
Liste ausgelegt im S. Okr. Posen, Młyńska 1, 
2. 42. 

; Liqidationen 

Posen; Inwallgzka Hurtownia Tytoniowa, 
Posen, Anm, der Forderungen bis zum 30. 6. 
1930. i 

Bromberg: „Powot“, Bromberg, Aum. d. Ford. 
innerhalb 3 Mon. 


Generalversammlungen 


Gdingen: „Mopol*-Gdingen, G=Vers, 30. 3, 36; 
12 Uhr bei Notar Edward Heidrich, dingen, 
Swietojanska 1. 

Chaos N. Dratt i Ska,, Chełmno, G.-V. 28. 3. 
1936. 17 Uhr bei Notar Wlodzimierz Rewski. 

Gnesen: „Osada“, G.-V. 2 4. 36, 16 Uhr, Hotel 
Centralny. i ¢ 

Steszew; „Plötno“, G.-V. 8. 4. 30. 16 Uhr. Bank 

ratochwill i Pernaczyfiski, Posen, Plac 

olnosei 18. 


Keine Steigerung der Kraft- 
fahrzeughaltung im Jahre 1935 


— Nach der amtlichen Kraftiahrzeugstatistik 
hat. wie bereits kurz berichtet, die Kraftfahr- 
zeughaltung in Polen im Jahre 1935 keine Fort- 
schritte aufzuweisen. Um die etwa 900 Wagen, 
um welche sie im ersten Halbjahr 1935 zu- 
genommen hat, ist sie im zweiten Halblahr 
wieder zurückgegangen, und am Jahresschluss 
stellte sich gar die Zahl der Kraftfahrzeuge mit 
34129 um noch 44 Stück niedriger als zu 
Jahresbeginn. Dig nicht ganz 3000 neuen Fahr- 
zeuge, die im Laufe des Jahres 1935 in Polen 
abgesetzt werden konnten, naben also nur den 
vorhandenen, grossenteils überalterten Kraftfahr- 
zeugpark zu nicht ganz 10 Prozent erneuern 
können. Im einzelnen sind nur zeringfügige 
Verschiebungen in den einzelnen Kraftfahrzeug- 
Kategorien eingetreten; die Zahl der Privat- 
personenwagen. der Lastkraftwagen und der 
Motorräder hat ein wenig zugenommen, die 
der Autotaxameter und der Autobusse hingegen 
abgenommen. Auch war die Entwicklung des 
Kraftiahrzeugbestandes einzelnen 


der Proe 


| vinzen nicht einheitlich: im zweiten Halbjahr 


1935, in dem der Gesamtbestand um fast 3 Pro- 
zent zurückging. ist die Kraftfahrzeughaltung 
in Posen noch um 4,4 Prozent, in Kielce sogar 
um 7,2 Prozent gestiegen, während sie sich in 
Warschau um 10 Prozent, in den meisten Ost- 
provinzen um 15 Prozent verminderte. Im 
grossen ganzen ist jedoch alles beim alten ge- 
blieben, und die geplante Motorisierung Polens 
1035 nicht vorwärtsgekommen. Von den 34 129 
Kraftfahrzeugen. die zu Neujahr 1936 amtlich 
ezählt wurden, entfielen 24 659 auf die eigent- 
fiehen Kraftwagen, 8395 auf Motorräder und 
1075 auf andere Kraftfahrzeuge. Von den 
eigentlichen Kraftwagen wieder waren 13862 
Personenwagen, 4298 Autodroschken, 1499 


N 


Autobusse und 5000 Lastkraftwagen, Die Kraft- 
wagendichte — im Laudesdurchschnitt entfiel 
ein Kraftfahrzeug auf 979 Einwohner — war 
in den einzelnen Landesteilen ausserordentlich 
verschieden: es kam ein Kraftfahrzeug in War- 
schau auf 183, in Oberschlesien und Pomme- 
rellen auf 345, in Polen auf 388, in Lodz auf 
964, in Stanislau auf 4003 und in Tarnopol gar 
erst auf 6715 Einwohner, Die Kraftfahrzeug- 
dichte Westpolens betrug demnach das 
Zwanzigiache derjenigen Südostpolens. 


Um eine Entscheidung 
in der Motorisierungsfrage 


— „Kurjer Polski“ will erfahren haben, dass 
der Wirtschaftsausschuss des Ministerrates 
noch im März 1936 eine Entscheidung in der 
Motorisierungsfrage fällen wird, und zwar zu- 
gunsten der Montagewerkstätten ausländischer 
Kraftwagenfabriken in Polen, von denen drei 
mit entsprechenden Konzessionen ausgestattet 
werden würden. Diesen Montagewerkstätten 
werde die Möglichkeit einer Einfuhr von Kraft- 
fahrzeugteilen unter Inanspruchnahme bedeu- 
tender Zollermässigungen, die bis zu 95 Pro- 
zent betragen würden, eingeräumt werden- 
Ausserdem werde der Ministerrat gemäss den 
Empfehlungen, welehe die Grosse Wirtschafts- 
tagung ausgesprochen hat, bedeutende Steuer- 
erleichterungen für die Besitzer von Kraft- 
fahrzeugen beschliessen. Möglicherweise im 
Zusammenhang mit diesen Aussichten auf die 
Entscheidung des Ministerrates hinsichtlich der 
Motorisierungsirage ist der Leiter der Staatl. 
Ingenieurwerke, der einzigen Kraftfahrzeug» 
fabrik in Polen, Ing. Kreglewski, dieser Tage 
von seinem Posten zurückgetreten. 


Börsen und Märkte 


Posener Eifekten-Börse 


vom 24. März. 


5% Staatl. Konvert--Anleihe . . 58.75 G 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. UD — 
8% Obligationen der Stadt Posen 


L 

8% Obligationen der -Stadt Posen 

5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 

Kredit-Oes. Posen DR 

5% Obligationen der Kommunal- 

Kreditbank (100 G.-Z). , . » 

44% umgestempelte Zlotypfandbriefe 

der Pos. Landschaft in Gold. 

44% Zoty-Pfandbrieie d. Pos. Land- 
gehalt Sete l. ka 

4% Kouvert.-Pfandbriefe der Pos. 

Landschaft Nene 

Bank Pes, „ 
Bank Cukrowuictwa , N 


Piechein. Fabr. Wap. i Cem. (30 200 
Stimmung: rubig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 23. März. 


Rentenmarkt. Die Stimmung in den Staats- 
papieren war gehalten, in den Privatpapieren 
veränderlich. 


Es notierten: 4proz. Präm.-Doll.-Anl. (S. III) 
51.75, - 6proz. Dollar-Anleihe 1919/20 75.50, 
Tproz. Stabilisierungs » Anleihe 1927 6363.50, 
Tproz. L. Z. der staatlichen Bank Rolny 83.25, 
8proz. L. Z. der staatl, Bank Rolny 94, 7proz. 
L. Z. der Landeswirtschaftsbank II.— VII. Em. 
83.25. Sproz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank 
I, Em. 94, Tproz. Kom.-Obl, der Landeswirt- 


1 


87.50 B 


sehaftsbank II. III. Em. 83.25, 8proz, Kom.- Oslo 100 Kronen 131.54 132.06. Banknoten: 
Ob): der Läandeswirtschaftsbauk I. ri 94, 100 Zloty 99-80—100.20. 
Sproz. Bau-Obl. der Landeswirtschaftsbank . 
J. Em. 93. önroz. L. Z. der Landeswirtschafts- Märkte i 
bank J. Em, 81. 5 proz. L. Z. der Landeswirt- — — 
sehaficbenk, Meth n 1 1 * om. 

bl. der Landes wirtschaftsbauk I. Em, 81. Getreide. Warschau, 23. März. Arnt« 
5%proz. Koim.-Obl. der Landeswirtschaftsbank | liche Notierungen . Getreide- Ka ee 


li. — Il. und Ill. N. Em. 81, Sproz. L. Z, Tow. 
Kredyt, Przem. Polsk. 91,75, ten, L. Z. Taw. 
Kred. Ziem, der Stadt Warschau (Serie V) 
44.75-—45.00, 5p70z. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau, 1933 54.38 54.25-54.63, 44% proz. 
Gold-L. Zz. Ser, L Pozn, Ziem. Kred, 40.00, 
VI. n 2 er Stadt War- 
schau-192 » Sproz. L. Z. Tow. Kred, der 
Stedt Lodz 1933 48.25. 4 de 
Aktien: Tendenz N 
Notiert wurden: Bank Polski 96.75 96,50 
Mank Tow. Fabr, Cukru 22.50—22,25, Lilpop 
"Devisen: Tendenz etwas fester. 
Im Privathandel wurden gezahlt: Bardollar 
530% 5.31, Golddollar 9.0214, Goldrubel 4,80 
bis 4.83, Silberrubel 1.37, Tscherwonez 2.55 
bis 2.60 
Amtliche Devisenkurse 


Amtlich nicht notierte Devisen; Berlin 213,45, 
Danzig 99.80. Madrid 72.58, Montreal 5.28, 
Stockholm 135,30. 


1 Gramm Feingold = 5.9244 złe 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbila. Berlin, 24. März. 
Tendenz: uneinheitlich. Zu Beginn der Börse 
konnte sich bei nur geringen Umsätzen keine 
einheitliche Tendenz herausbilden. Weiteren 
kleinen Kauforders standen auch Glattstellungen 
gegenüber. Farben ermässigten sich um % Pro- 
zent auf 159, Stärker gedrückt waren Stoll 
berger Zink mit — 1M und Reichsbankanteile 
mit — 2 Prozent. Andererseits gewannen Sie- 
mens und Deutscher Eisenhandel Pro- 
zent. Von Renten errechneten sich Altbesita 
110% unverändert. 


Blanco - Tagesgeld erforderte nach wie vor 
2%--3% Prozent. 


Ablösungsschuld: 110%. 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 23 März. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2795—5.3005, London 1 Pfund 
Sterling 26.19-26.29, Berlin 100 Reichsmark 
213.03— 213.87, Warschau 100 Zloty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 172.86 bis 173.54, 
Paris 100 Franken 34.93 35.07. Amsterdam 


100 Gulden 360.1836 1.62, Brüssel 100 Belga 


80.32— 89.68, Stockholm 100 Kronen 134.98 bis 
135.52, Kopenhagen 100 Kronen 116.92—117.38, 


börse für 1 


eg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. 


inheitsweizen 753 gl 21.25 21.75, 
Sammelwelzen 742 gl 20.75 21.25. Standard- 
roggen I 700 gl 13.25---13.50, Standardroggen U 
687 gl 13—13.25, Standardhafer I 497 gl 15.75 
bis 16, Standardhafer II 460 gl 15—15.50, Brau- 
gerste 15,50—15.75, Felderbsen 18—19, Viktoria- 
erbsen 30—32, Wicken 24—25, Peluschken 
24 bis 25, Serradella doppelt gereinigt 24 bis 
2500, Blaulupinen 9.50—10, Gelblupinen 12.50 
bis 13, Rotklee roh 115—130, Rotklee gereinigt 
97% 160—190. Weissklee roh 60-—70, Weissklee 
gereinigt 97% 80—90,Winterraps 42—43, Winter- 
rübsen 41—42, Sommerraps 41—42, Sommer- 
rübsen 41.50-42.50, Leinsamen 90% 35 50 — 30, 
blauer Mohn 60-—62, Weizenmehl 65% 29.50 bis 
30.50, Ragsenauszugsmehl 30% 21—22, Schrot- 
mehl 95% 16--16.50, Weizenkleie grob 12.50 
bis 13, Weizenkleie fein und mittel 11,50—12, 
Roggenkleie 10.25-10.75, Speisekartoffeln 4,50 
is 5.50, Leinkuchen 17.25—17.75, Rapskuchen 
15--15.50, Sojaschrot 45% 2222.50. Gesamt- 


umsatz: 3355 t, davon Roggen 1207 t. Stim- 
a mung: ruhig, 
Bri el. . f 
Be haha ... Getreide. Danzig. 23. März, Amtliche 


London Seh e 
$ 8 
New York (Kabel) N 


aris r E 2 
i a VRR EN A BA 21.910 21.99 
Italien PR a yon — — 
Slo n 131.47 132.15 
Nader De — k 
angig . . ie — 
Nile: 1861736 
Montreal - „ 14 = | -= 


Tendenz: etwas fester. 


% 160— 
50 
— | bis 5 
Brie! 
3.21 | Notier 
BR ez 
Pfd 
2 


Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen, 
130 Pfd. 2010, Weizen 128 Pid., Weiss 20.30, 
Roggen 120 Pfd. 14.35—14,50, Gerste feine 16.75 
bis 17. Gerste mittel, It. Muster 10.40 — 16.60, 
Gerste 114/15 Pid. 16.20, Futtergerste 110/11 

16. Futtergerste 105/06 Pid. 15.80. Hafer 
14.75-17.50, Viktoriaerbsen flau 22—27, grüne 
Erbsen 17-23, Peluschken 22—24.50, Wicken 


22-25, Buchweizen 15.57-16.75. Zufuhr nach | 


Dánzig Weizen 13, Roggen 44 


in Waggons; Kleie 


Gerste 97, Hafer 14, Hülsenfrüchte 22° 
und Öelkuchen 21, Sele £ 


Getreide, Posen, 24. März. Amtliche No- 
tierungen f. 100 kg in Zloty fr. Station Pozna 


Riebtpreise: 


Roggen 18.15—13.40 


969352 2 „ „6 „ „ 66 

Welzen e 19 50— 19.75 
Braugerste ¿eou 15.50 
Mahlgerste 700—725 gA ., „ „ 15.00 —15.25 

v 670—680 e » e „ 14.75—15.00 
Hafer ee e e een 
Standardhafenrn . . 14.25—14.50 
Roggen-Auszugsmehl (65%) .. 18.25—18.75 
Weizenmehl (655). « a 28.50—29.00 
Roggenkleie „ e „ 11.00—11.50 
Welzenklele (grob) . . s „ e 12.00—12.50 
Weizenkleie (mitte) „„ „ 10.75—1150 
Oerstenklele „ „ „ 10.25—11.50 
3 e Tome Siar Ja en 

nsamen +, essas aee .00—40.00 
San ren nu y a:r 
ommerwicke . » t.. .00—2 
Beluschken . =» „ v 2. 26.00-28.00 
Viktorlaerbs en e e s e , 2300—27.00 
Folgererbsen «s e „ „ e , 2200—24.00 
Blaulupinen oe © a s a 10 010.50 
Gelblupinen , „oa a o» 12 00—12.50 
Jeradele . nn 23.00—25.00 
Blauer Mon „ 60.00-62.00 
Rotklee, ron. 120.00—130.00 
Rotklee (95—97%) „„ „ 135.00—145.00 
Weissklee „„ a „„ 75,00—100.00 
Schwedenklee „ „ „ „ „ 165 00190. 00 
Gelbklee, entschält » » . » . 68.0075. 00 
Wusaklen v2, (ea, E 7 .00 
Lein kuchen „ a o 17.75—. 8.00 
Raps kuchen „ 1475—15.00 
Sonnenblumenkuchen „ «e . 17.75—18.25 
Soijaschrot „„ „ „ „ 21.00—22. 00 
Weizenstroh, lose 2.20 2.45 
Weizenstroh, gepresst. e s 2702.95 
Rossenetros. er r.r’ men 
Koggens epr s.s: 25—3. 
Ha . „ „ „ „ 2.75—3.00 
Haterstroh. gepresst: e e „ „ 3.25—3.50 
derstenstroh lose : o s a „ 2202.45 
Jerstenstroh. gepresst a e e p 270—295 
Heu. lose 2 „ 8 „5 5.75.35 
Heu. gepresste 6.25.—5.75 
Netzehen. lose . 6507.00 
Netzehen, gepresst « a a e o 750—800 


Tendenz: ruhig. i 
Gesamtumsatz: 2304.6 t, davon Roggen 635, 
Weizen 381, Gerste 244, Hafer 212 t. 


Posener Viehmarkt 
vom 24. März. 


Auftrieb: 74 Ochsen, 219 Bullen, 310 
Kühe, 1925 Schweine, 750 Kälber, 100 Schafe; 
zusammen 3375 Stück- 


Rinders 
Achsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, nicht 
BOEORDSHDE TE U, rre ae O S 
b) jüngere Mastochsen bis zu drel 
1 r 
c) Altere 
d) mässig geuäbrte » » 
Bullen: 


a) vollfleischige, ausgemästete 8 
b) Mast bullen an 
e) gut genährte, älteres »_. 

apa mässig genährte . . „ „ 

(H 
a) vollflelschige, ausgemästete 
b) Mastkühe . . „ „ 
a 1 .. 
m n 
F er LT 


ärsen: 

a) volllleischige, ausgemästete 
b) Mastfärsen . . 
c) gut genährte . . 
d) mässig genährte 

Jung vieh: i 1 
a) gut genährtes es 
b) ce geunährtes - +» » « ý 


Kälber: 1 
a) beste ausgemästete Kälber 
b) Mastkälber 

a 09 


c) gut genährte . 
3 A ge 1 * 
Schaller _ 
a) vollfleischige ausgemästete Läm- 
b) mer und j gere Hammel . — 
emästete. ältere 
Mutterschafe Beh 
ch gut genährte , : > » 
Schweine; 
a) vellfielgehige vor 120 bis 180 Kr 
b) volles von 100 bis 120 kg 
endge Be un 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
bendge RE 
d) ſſeischige Schweine von mehr 
8 ieee VE . 
e Sauen und späte Kastrate, . s| 
1) Fettschweine über 150 kg « » » 
Marktverlauf: sehr ruhig. 


Posener Butterpreise vom 24, März . 
(festgesetzt durch die Firmen: Molkerei- 
Zentrale, J. W. Strözyk, Związek Gospodarczy 
Spöldzielni Mleczarskich) 

En gros; I. Qualität 2.80. II. Qualität 2.70, 
II. Qualität 2.60 zl pro kg. 
Kleinverkaufspreise: I. Qualität 3,20 zt pro kg 


Bee eee 


a 


B tm il titit. nd Wirtfchaft:e Eugen Petruliz 
. e ee un Sport: L ! ges ber Juri H 
ür Feuilleton und haltung: Al red Lonte; + 
den übrigen rebaktione = 0 7 En e s * F e 8 1 ` 
12 Ka gi a ET atag. Concorbıa, br Aleny 


sitaria t mpoawnictwa. mti m essa. Ace 
Drutamnia He nn Hg 


N r 


Das aute Recht 


eines jeden Neiſenden iit lein Anlnzuch au 


1 matzeitu Verlangt 
ie Beil e eln Das 
7 „Bolener Togeblatt . 


WPoſener Tageblatt * 


* In dankbarer Freude zeigen wit die Geburt 


85 . eines gesunden Jungen an. 
Stotscte Or. Hans- Günther Barduc 


und 
Frau Hertha, geb. Rhode. 


Berlin NLD. 7, z. Zl. Charité Frauenklinik, 
den 23. März 1936. 


Heute früh 8% Uhr entſchlief ſanft nach kurzem, 
ſchweren Leiden meine geliebte Schweſter 


Eva Marie Piur 


im 74. Lebensjahre, 


* 


In tiefſtem Schmerz 
Berta Piur. 


Berlin - Wilmersdorf, Rogozno, den 25. März 1936. 


~ Beerdigung am Donnerstag, dem 26. d. Mts., 


f nachmittags 
N “br von ber 2 le. 


Frühlahrs- -u Sommer- Neuheiten 


sind schon eingetroffen. 


Für Damenkostüme und Mäntel, 
Herrenanzüge und Mäntel 
in grosser Auswahl zu mässigen Preisen. 


Karol Jankowski i Syn 


Tuchfabrik in Bielsko 
Fabriklager in Poznan, 27 Grudnia 2. 


Richtig zugcpaßte 
Brillen und Kneifer 


vermitteln Ifanen klares und — 
anstvengungsloses Sehen. 


Gönnen auch Sie Ihren Augen dieseWohitat u. lassen Ste sich eine 
gut passende Britte 


anfertigen. — Exakt Ausführung aller ärsthchen Gläserver- 
| Ordnungen. Genaueste Augenprüfung una gewissenhafte fach- 
müännssche Brillenanpassung. 


N. Foerster Diplomoptiker 
Poxnar, ut. Sr. Rataicsaka 35. 
ewww 


Noch am 


Ersdeinungstage 


erhalten Sie das „Posener Tageblatt” 
* umeren nachstehenden Ausgabestellen: 


Frl. Marg. Matschke 
tor. Herbert n Alele Li- 


e 33: 
we Bernhardt (Druckerei). 


rr J. Deuss, Rynek 

Frl. A. Walter. ul. Hostels 15; 
Herr Kietzmann, Kolonialwaren- 

geschäft, Mieczysława 8: 
Herr Rob. Boehler. Krakowska 11 a: 
Herr E. Gebauer. Pi. Kopernika 5 
Fa. O. Haber. Rynek 2: 
Buchhandlung B. Loll, Rynek 10; 

tr B. Fellner. ul. Poznańska 2; 
8 Eisermann I. zo. p- 
P 55 31: 

Sei 


H. Ra 
Pran . (Papierzeschäft): 
Herr R. Seeliger, Buchhandlung; 
Herr W. Guhr, Buchhandlung, ulica 
Zdunowska 1; 
Herr Kaufm. J. Klingbeil, Rynek 4: 
Herr Max Sauer, si św. Ducha 7a. 
Frau 1 . Kostrzyńska 3: 
O. Eisermann, T. * o. p., Ausgabe- 
stelle. Rawicz. Rynek 12/13: 
Herr Otto gen 
Frau H. Hoppe. Ryne 
Herr Jul. Fiebig e 
Herr Jözef Groszkowski. 
3. Maja 1: 
Frl, A. Rude. 
Herr Karl Seifert, Walowa 3: 
Frau Angermann, Papiergeschäft: 
Herr Paul Tischler, pl. Kilinskiego 9. 
Frau Marie Rausch. Biala-Göra 4: 
Frau E. Technau. 


Papiergeschäft: 


Schwersenz: 
Tremessen: 
Wollstein: 
Wonsrowitz: 
(Bei Bestellungen durch die Post erhalten Sie das Tage- 
blatt bekanntlich einen Tax später.) 
Alle Ausgabe-Stellen nehmen auch Anzeigen-Aufträge 
Originalpreisen entgegen. 


vermittelt 
sett im u Tageblatt! 
| (ohut, Kleinanzeigen zu 


in moderner Ausführung 
ſchnelt und billigft. 


Buchdruckerei Raslermesser 
Concordia Sp. Ake. Rasierapparate, 
r Klingen 
== Poznan ` 
Al. Marsz. Pitsudskiego 25] Taschenmesser 
Telefon 6105 = 6275. Seheren ° 


Tisehbesiecke 


Küchenmesser 
— rostfrei — 


nur erstklassige Fa- 
brikate. empfiehlt zu 
billigsten Preisen 


Ed. Marge 


Poznan,ul.Nowa?/8 
(Neuestr.) 


Ammauerung von Dampfkeſſeln ſchon feit 
30 Jahren. Solide, garantierte Ausführung 


J. Heigelmann, Poznan 


św. Wojciecha 2, früher Stardlela. 


Ford A 


2-Sitzer, geschlossene Limousine, 2 Reserve- 


sitze, in sehr gutem Zustande, verkauft günstig 


| 
| 5 
Baue und repariere 


| „Erge-Motor“, Poznań miina ss. 
Telefon Nr. 7929. und 5826. 


Guter Einkauf iſt das 
Geheimnis meiner nie⸗ 
rigen Preiſe. Ich kaufe 
alle e A di⸗ 
rekt in der Fabrik und 
verarbeite Sie bei mir. 
Darum konnte ich meine 
bekannt niedrigen Preiſe 
weiter herunterſetzen u. 
biete Ihnen heute an: 
Frühjahrs modellhüte zu 
Preiſen, die jeder Kon⸗ 
kurrenz ſpotten. 


„INES“ 


7 A 
8 Verkäufe > 


Kleine: 
mjeigem 2 
lelen! 


„Staub Kemna s 
Allesſchueider, 
die moderne, billige Häckſel⸗ 
maſchine m. Bropellernebläje 
liefert vom Lager Poſen 
in mehreren Größen 
als Geueralverireter 


Landwirtſchaftliche 
Jentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. odp. 2 ogr 

Poꝛnas. 


age 
Umarbeitungen 
Neue Hüte 


Poznan 
Piekary 22/23 


Her renwãſche Wäsche 
4 lef 
Mass 
Daunendecken. 
Eugenie Arit 
Gear. 1907. 
św. Marcin 13 J. 
1 fömmerige 
8 Geiben. line, 
Toile be Sie Gaben, Deiasipiege elkarpien 
Kilo zi $ 150 Schleie 
1 21 200, hat ab- 
e Beier beg de 
pa eg gebe var |} ehz ge find un) richten | p4 
wahl 
y RAR 1 
Wäſchefabrik 
be, eee 
J. Schubert 5 
; Poznań Maschinen- O 
jegt nur Zylinder- e 
Stary Rynek J6 Motoren- 1 
Notes Haus Auto- e 


gegenlib. d.Hauptwaohe 


Wagen- 
‚ neben der Apotheke Sn 


Stactier-) Fette 


4 


„Pod Lwem‘ billigst 

Um Irrtümer zu vers 

. Woldemar Günter 

meine Kundſchaft Landw. Masehineu - Bedarfs- 

genau auf meine artikel — ele und Fette 

Adreſſe Poznan, 

Stary Nynel 76 Sew, Mieläyhskiego 6 

zu achten. Tel. 52.25. 


Jabrilſchornſteine 


100% 
Naturseiden 


(echte) „Milanówek“ 
für Kleider, Wäsche, Schals, 
Krawatten, 


Taschentücher, 
Seife „Jedwab* 


100% 
handgewebte Wollstoffe 


„Leszczköw“ 
für Anzüge, Kostüme, Plaids, 
Cheviots, undurchlässi ge 
Lodensto ‘ffe, Jägerjoppen usw 


nur zu haben im Geschäft 


-„Milanòwek — Leszczköw‘“, Poznań, 27 Grudnia 10. 


M. MALINOWSKI 


Grösstes Spezialgeschäft 
für Damen-Bekleidung 


Poznat, Sary Rynek öl. 
Mäntel, Ge Kleider 
Röcke, Blusen, 
Morgenröcke. Strick- xen 
Kinder- Konfektlon 


von einfachen bis zu den ele- 
gantesten zu billigsten, festen 


Preisen. 


gegr. 1903 


Centralny Dom Tapet ue 


ul. Br. Pierackiego 19 (fr. EN 


Tapeten — Linoleum-Teppiche 


Wachstuche — Kokosläufer 
zu äusserst kalkulierten Preisen, 


Eigene Fabrikation 
Billig. Bezugsquelle 


En detail 


Schneiderzutaten 
Kurzwaren 


verkauft billigſt 


Grobelski 


Poznan, Wroctamita 2. 


TAPETENÍ 
Wachstuche 


Linoleuni- 
teppiche 


O RWAT 
* 


Poznan, 
Wroclawska 18 
Tel. 24-06 


57 N\ 


Rohölmotor 
8 k p o ae 
in gutem nde zu 
kaufen lu Off mit 
Preisangabe an 

Arthur Lafeld, 
Sosniczka, p Dobrzy ca, 

pow. Dane 


SJ 
< Grundstüeke N 


Bauplatz 

2980 qm komplette Bau⸗ 
zurichtung Kalk, Sand, 

Waſſer, Bft bſtgarten an- 
gelegt, ſchuldenfrei, preis 
wert zu verkaufen. Bei 
Barzahlung Preiser⸗ 
mäßigung. 1 unter 
1170 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Bäckerei⸗Grundſtück 


mit 
ſchäft, Garten u. Land, 
preiswert zu verkaufen. 
Mehrere Wohnungen 
ſind darin zu vermieten. 
Offerten unter 1171 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung 


Kolonialwarenge⸗ r 


— ————ññ—ñ — — 
EEE 


57 Ai 
4 Pachtungen | > 


Pachtgut 
400 Mrg. Rübenboden, 
mit vollem Inventar, 
Vorräten auf 12 J., pro 
Morgen 125 Pf. Roggen, 
Übernahme 20 000,— zt. 
Viele andere Güter bis 
1400 aage 3 


owak, 
| Toren, Kra marſka 15. 
Tel. 1689. 


9 Vermietungen X 


Separatzimmer 
wunderſchön, 1 8 
Matejiki 3, 


9 Kino 


Kino Wilsons 
Poznan-Lazarz 
Ab 24. d. Mts. 


Der Herr 
ohne Wohnung 


mit Leo Slezak 
Hilde von Stoltz 
5 Thimig 
ar Er 
Ben 5 


% N\ 
< Kurorte | 2 


In ruhigem Herrens 
panie, nahe Bahn, im 
chönem, altem Park ge 


j legen, können ältere Herr⸗ 


Mieisgesache 


4. bis 6s 


Zimmerwohnung 
Zentrum, ſo fort, auch 
ſpäter geſucht. 

Tierarzt Dr. Davis, 
Poczto wa 8. 


3⸗ bis 4 
Zimmerwohnung 
Parterre oder 1. Etage, 
von penſ. Beamten, 
(pünktl. Zahler) von ſo⸗ 
„= oder fpäter 80 

Off. u. 1161 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


— 
Möbl. Zimmer 2 


Möbliertes 
Zimmer 

vom 1. April. 

Maris. Wiudſtiege 27, 
Wohnung 10. 


Zimmer 
kleineres, frol. möbliert, 
mit Frühſtück, Licht und 
Bäder 30 21 monatlich. 
Chelmoßnſkiego 21, W. 7 

Schultz. 


s NI 
Offene Stellen 2 


D 
Geſucht vom 1. April 
zu verläſſiges, eval. 
Stubenmädchen 
jar Gutshaushalt, welches 
chon in olet Gte 
Offert. unt. 


ſchaften kürzeren oder 

längeren, auch 
Daueraufenthalt 

15 angemeſſene Pen⸗ 
ionszahlung nehmen. 

Bibliothek, Billard, 

Wagen, ſtehen zur Ber- 

agmg: Meldungen er- 
i 


„Welage“, Leſzno. 


A Termar Y 
N Tiermarkt 2 


Zu verkaufen 
2 Bernhardiner⸗ 
Hunde 
3 Monate alt 
Piekary 16/17, W. 15 


Junge Dackel 
zu . 
Oſtr 


2 Theater N 


— 


oroga 


eii, Bin 


Pa 
In Vorbereitung: 
gragen Sie 
Frau Elfriede 


Schwank 2 3 7 
von un 
Ralph — 


SA 


Re 


d. Geſchſt. d. Be | 


